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Pfarr-Gemeinde kreativ
Sonntag, 1. Juli, 

11 - 18 Uhr

KirchenSpuren

Das freundliche Gruppengästehaus am Dümmersee in Hüde, 
vor allem für Jugendgruppen und Schulklassen

  Leitung: Prof. Michael Schmoll  
05407-8919381oder: www.musikakademie-duemmersee.de

Volksbank  
GMHütte-Hagen- 
Bissendorf (GHB) eG
www.vbghb.de

SOZIALSTATION BELM
Haus St. Marien

Pflegen - Helfen - Beraten

Der kleine Laden mit Pfiff
Monika Hübner

Schreibwaren - Bastelmaterial - Geschenkartikel
Annahmestelle der NOZ - Schulbuchbestellung

Klosterstr. 6 - 49134 Wallenhorst Rulle
Tel. 05407 / 61 81 - Fax 05407 / 78 22

e-mail: ladenmitpfiff@osnanet.de

Das Haus für Ihre Feier von 6 bis 250 Personen!
Tel:05406/8350-0

Venner Str.5
49191 Belm-Vehrte

www.hotel-kortlueke.de

Johannisstr. 96 
49074 Osnabrück

Fon: 
(0541) 2 20 34

IG - Kurier
Heinz Hammerlage
Funk: 0171 / 382 59 99

49191 Belm / Icker   Tel. 05406 / 24 61
Tel. 0 54 06 - 23 40

Mo.- Fr. 8 - 12 Uhr / Di. 13 - 17 Uhr
Astruper Heide 51

49191 Belm

Ab sofort wieder Verkauf von
REFORMDÜNGER

Preisgünstiger Direktverkauf 
Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr  
Samstag von 8 bis 12 Uhr

SNP Icker GmbH & Co. KG

Avanus-Mineralbrunnen GmbH

 Power Weg 45
49191 Belm

Tel. 0 54 06 / 44 43
www.avanus.de

Bau- und Möbeltischlerei
Lindenstraße 42 

49191 Belm 
Telefon 0 54 06/31 43

Heizung      Sanitär      Solar
Tel.: 0 54 06 – 80 66 11

Farnbrink 19    49191 Belm-Vehrte
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Adressen:
Kath. Kirchengemeinde Icker Tel.:  0 54 06 – 88 00 26
- Schmerzhafte Mutter - Fax:  0 54 06 – 88 00 28
Icker Kirchweg 1 E-Mail:  pfarramt@kath-kirche-icker.de
49191 Belm-Icker Internet:  www.kath-kirche-icker.de

Pfarrbüro – Öffnungszeiten: Dienstag: 16:30 - 18:00 Uhr
 Donnerstag:   9:00 - 11:30 Uhr
 Freitag: 15.00 - 18.00 Uhr

Pfarrer: Tel.:  0 54 06 - 88 10 37
Friedhelm Fuest E-Mail:  pfarrer@kath-kirche-icker.de

Kaplan: Tel.:  0 54 06 - 31 69
Christoph Höckelmann E-Mail:  kaplan@kath-kirche-icker.de

Gemeindereferentin: Tel.:  0 54 06 - 88 00 25
Sr. Anne Voß E-Mail:  gemeindereferentin@kath-kirche-icker.de

Diakon: Tel.:  0 54 06 - 80 63 40
Andreas Hartelt E-Mail:  diakon@kath-kirche-belm.de

Bankverbindung: Sparkasse Osnabrück, BLZ: 26550105 - 9800400

Renzenbrink
Der Service macht`s !

Im Alten Dorf 29    Meyers Tannen 1
49565 Bramsche Engter    49565 Bramsche
Telefon 0 54 68 / 9 20 10    Telefon 0 54 61 / 9 33 00

Dipl.-Ing. Gerd Schafmeyer 
Ingenieurbüro für techn. Gebäudeausrüstung
Energieberatung % Energiepass % Thermografie

Ortung von Rohrleitungsschäden

Wittekindsweg 21      49191 Belm-Vehrte
Telefon 0 54 06 / 89 96 55

• Gewürze
• Marinaden

• Zusatzstoffe
AVO-Werke Industriestr. 7 49191 Belm

info@avo.de    www.avo.de

S p a r k a s s e
O s n a b r ü c k

www.sparkasse-osnabrueck.de

Autohaus

INSIDEDESIGN 
exclusive massivholzmöbel
wohnen•schlafen•küche•büro

tischlermeister und bdh  jens harpenau 
bergquerweg 4 - 49179 ostercappeln

Tel.: 05476 / 91 90 30     www.jh-inside-design.de

Versicherungsagentur

Oevermann
Am Hang 21  ·  49191 Belm – Icker

Tel. (05406) 55 55  ·   Fax (05406) 80 63  75

JUPITER Heizsysteme GmbH
Talkamp 4
D-49191 Belm-Vehrte
Tel.  (+49) 05406-8306 0
Fax. (+49) 05406-8306 60

www.fussbodenheizung.de

Der Markt für gutes Essen und Trinken

Glissmann
Parkallee 1

49134  Wallenhorst-Rulle
Tel. 05407 - 74 44   Fax: - 70 012

Weihnachts- + Dekorationsbäume + Schnittgrün

Rolf Droste
Im Gattberg 19 

49191 Belm/Vehrte 
Telefon 0 54 06 / 42 19

Raiffeisen-Markt
Fachmarkt für Haus, Tier, Garten, 

Getränke und Arbeitskleidung
Belm-Vehrte Tel. 05406 - 31 51 u. 96 23

RASENMÄHER-PARADIES
STAVERMANN GmbH

Ostenort 12  49134 Wallenhorst-Rulle
Tel: 05407 / 80 88-0 Fax: 05407 / 80 88-21

Internet: www.stavermann.de

Fleischerei
Clemens Wessel
Im Wellbrook 13 
49191 Belm-Vehrte

Besuchen Sie uns auf allen Osnabrücker Wochenmärkten
 und dienstags von 14 bis 18 Uhr auf unserem Betriebsgelände.

Systemtechnik für 
Heizung und Sanitär

Die Elektro-Kompetenz
Beratung • Planung • Ausführung

Vehrter Landstraße 29 • 49134 Wallenhorst-Rulle
Tel. 0 54 07/81 90 43 • Fax 0 54 07/81 90 44

E-Mail: info@elektro-espel.de



Auf ein WortAußerdem

334

Zwei Glocken 
rufen die Gläu-
bigen unserer 
Gemeinde zum 
Gottesdienst. 
Sie sind nicht 
besonders groß 
und leise und 
bescheiden im 
Ton. Aber sie 
gehören zu 

uns. Wenn sie defekt sind und nicht läu-
ten, fehlt uns etwas. Wir haben uns an sie 
gewöhnt. Ich glaube, die Nachbarn auch. 
Glocken gehören schon seit über vier-
tausend Jahre zur menschlichen Natur. 
In China gab sie sie zuerst. Christliche 
Gemeinden haben sie von den Klöstern 
übernommen. Es waren irische Klöster, 
wo man sie als erstes hatte. Von dort tra-
ten sie mit den irischen Wandermönchen 
ihren Weg auf das europäische Festland 
an.

Die Glocken begleiten uns durch Tag 
und Jahr. Sie läuten den Morgen ein, un-
terbrechen den Tag um zwölf Uhr und 
lassen ihn ausklingen. Zu diesen Zeiten 
beten bzw. beteten die Menschen den 
„Engel des Herrn“. Dieses Gebet gibt es 
schon seit dem 13. Jahrhundert. Franzis-
kaner haben es zuerst gebetet. Im Volk 
hat es sich dann mehr oder weniger ab 
dem 16. Jahrhundert ausgebreitet. Drei-
mal schlägt die Glocke, dreimal betet 
man das „Gegrüßet seist du, Maria….“ 
mit kurzen Zwischentexten.

In erster Linie aber dienen die Glocken 
dazu, die Gläubigen zusammenzurufen 
und den Einzug zum Gottesdienst fest-
lich zu begleiten. Während des Gottes-
dienstes machen Glocken (in einigen 
Gemeinden) die zu Hause Gebliebenen 
auf den Fortgang des Gottesdienstes auf-
merksam: Zur Wandlung wird eine Glo-
cke kurz dreimal angeschlagen. Der Sinn 
ist, dass man dann daheim sich in Gedan-
ken an den Gottesdienst bindet und ein 
Gebet zum Himmel schickt. 

Glocken erklingen bei Taufe, Hoch-
zeit und Tod. Zuerst hatten die Kirchen 
nur eine Glocke. Seit dem 12. Jahrhun-
dert gab es in vielen Kirchen schon ein 
ganzes Geläut, wobei den einzelnen Glo-
cken besondere Aufgaben zugewiesen 
wurden: Es gab die Angelusglocke und 
die Totenglocke.

Wenn unsere Glocken läuten, dann 
mag uns der Gedanke kommen, dass wir 
auf dieser Erde dazu da sind, Gott zu 
verherrlichen, der uns in Liebe erschaf-
fen hat.

Herzliche Grüße
Ihr Pastor F. Fuest

Die Glocke ruftAusbildunskurs für Krankenkommu-
nionhelfer/-innen.
Auch in diesem Jahr möchte der Bereich 
Liturgie alle Kommunionhelferinnen 
und Kommunionhelfer herzlich einladen 
zum Ausbildungskurs für Krankenkom-
munionhelfer/-innen.
Der Kurs findet an zwei Wochenenden 
statt und erarbeitet mit den Teilnehmer/-
innen folgende Inhalte:
• Situation von Kranken und Schwer-

kranken
• Fragen angesichts von Leiden und 

Sterben: Antworten aus christlicher 
Sicht

• Konkreter Umgang mit Kranken und 
deren Angehörigen

• Krankengebete
• Liturgie der Feier der Krankenkom-

munion
Ich freue mich darauf, Sie wiederzuse-
hen oder kennenzulernen!

Termine
Teil 1:  31.08.-02.09.2007
Ort:: Haus der Begegnung,
Am Kloster 8, 49774 Lähden-Ahmsen

Teil 2: 21.09.-23.09.2007 
Ort: Kath. Landvolkhochschule, 
Gartbrink 5, 49124 Georgsmarienhütte
Die Wochenenden beginnen jeweils am 
Freitag um 18 Uhr und enden am Sonn-
tag nach dem Mittagessen.
Die Kurskosten betragen pro Wochenen-
de: 30,00 €

Marion Willmering

„Zeit zum Gespräch“
Angebot der katholischen Kirche in Os-
nabrück
Was immer weniger vorhanden ist und 
immer mehr gesucht wird, bietet die ka-
tholische Kirche in der Stadt Osnabrück 
jetzt in einem neuen Projekt an:

 Zeit zum Gespräch  

So bietet die katholische Kirche in Os-
nabrück seelsorgliche Einzelgespräche 
an für Menschen mit religiösen und le-
benspraktischen Anliegen. Denn immer 
mehr Menschen sind auf der Suche nach 
Orientierung und Begleitung und wün-
schen Gesprächspartner in Fragen des 
eigenen Lebens und Glaubens.
Zu festgelegten Zeiten (mittwochs von 
10 – 12 Uhr und donnerstags von 17 – 19 
Uhr) stehen zum Beispiel Priester ebenso 
wie Ordensfrauen, Männer wie Frauen, 
Theologen und Sozialarbeiterinnen bis 
zu einer Stunde zum seelsorglichen Ein-
zelgespräch zur Verfügung.
Die Treffen finden statt im Gesprächs-
raum des Priesterseminars, Große Doms-
freiheit 5 (in der Nähe des Domes).
Das Angebot ist kostenlos. Für die An-
meldung von Gesprächsterminen ist eine 
eigene Telefonnummer eingerichtet. Un-
ter der Rufnummer 0541 / 318-801 kön-
nen Interessierte hier einen Gesprächs-
termin mit einer von ihnen gewünschten 
Person vereinbaren. 
Weitere Informationen liegen im 
Schriftenstand zum Mitnehmen aus.
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Termine im Juli (Gottesdienste siehe Seite 20/21)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
So., 1. Jul. 11:00 bis 18 Uhr „Pfarr-Gemeinde-kreativ“ rund um die Kirche
Mo., 2. Jul. 09:00 Abbau und aufräumen
Mo., 2. Jul. 18:00 Taufkatechetentreff Pfarrheim Belm
Mo., 2. Jul. 20:00 Nachlese: Pfarr-Gemeinde-kreativ (erw. Festkomitee)
Di., 3. Jul. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 3. Jul. 20:00 KV-Sitzung
Mi., 4. Jul. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Fr., 6. Jul. 19.30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
Sa., 7. Jul. 08:00 Telgter Wallfahrt ab Kirche Icker
So., 8. Jul. 10:15 Start für neues Jugendmusical (Ideenbörse)
Mo., 9. Jul. 19:30 PGR-Treffen
Di., 10. Jul. 15:30 Liturgie-Ausschuss
Mi., 11. Jul. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Mi., 11. Jul. 20:10 Familienmesskreis (FMK)
Do., 12. Jul. 19.30 Radtour der kfd, Treff: Icker Kirche
Do., 12. Jul. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss
Sa., 14. Jul. 11:00 Gospelworkshop
Sa., 14. Jul. 20:30 offenes Singen in der Kirche mit der
   Icker Kantorei/“Rhythsinnm of Joy“)
So., 15. Jul. 10:15 EWAK-Verkaufstand vor der Kirche
Mo., 16. Jul. 20:15 Kinder-Gebets-Feier Team (KiG)
Mi., 18. Jul. 19:00 Firmkatecheten
Mi., 18. Jul. 19:30 7 Jahre Abendlob, anschl. Grillen mit der Icker Kantorei

In diesem Jahr findet die Fronleichnam-
sprozession am Sonntag, dem 10. Juni 
statt. Der Gottesdienst beginnt um 9:15 
Uhr in der Kirche. Daran schließt sich 
die Prozession durch die Siedlung an. 
Begleitet werden wir vom Ruller Blä-
serchor. Die Prozession steht unter dem 
Leitwort 

„Jesus sagt: Ich bin …….“

1. Altar: „Ich bin der Weg“ (Joh.14,1-6)
 Vorbereitungsgruppe ist die kfd.

2. Altar: „Ich bin die Tür“. (Joh 10,1-10)
Vorbereitungsgruppe ist der Kinderlitur-
giekreis.

3. Altar: „Ich bin der Weinstock“ (Joh. 
15,1-8)
Vorbereitungsgruppe ist die Kolpingsfa-
milie.

4. Altar: „Ich bin das Brot“ (Joh. 6,35)
Vorbereitungsgruppe ist der Liturgieaus-
schuss.

Anschließend lädt der Pfarrgemeinde-
rat alle zum gemeinsamen Grillen im 
und am Pfarrheim ein. Der Liturgieaus-
schuss möchte sich schon im Voraus bei 
allen, die aktiv bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Prozession mitwirken, 
bedanken.

Doris Zimmermann-Koch

Fronleichnamsprozession
„Jesus sagt: Ich bin …….“

Der erste von insgesamt 4 Altären - Am Hang 16

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche. 
Am 1. Juli im Rahmen des Pfarr-Gemeinde kreativ Marktes

Sonntag 3. Juni  
Sonntag 17. Juni 
Sonntag 1. Juli 
Sonntag 15. Juli
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Termine im Juni   (Gottesdienste siehe Seite 16 /17)
Treffpunkt : Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben   
Fr., 1. Jun. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
Sa., 2. Jun. 08:00 Tagesfahrt der kfd
So., 3. Jun. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche 
Mo., 4. Jun. 9:00 Erstkommunionkatechetentreff
Mo., 4. Jun. 20:00 neuer Kindermesskreis (Kim)
Di., 5. Jun. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Mi., 6. Jun. 15:00 Seniorenteam
Mi., 6. Jun. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 7. Jun. 18:15 Yoga
Do., 7. Jun. 20:00 Neue kfd-Gruppe
Fr., 8. Jun. 16:00 Erstkommunionkinder Kl. 3 - Vorbereitung Fronleichnam
Fr., 8. Jun. 16:00 Üben Messdiener Fronleichnam
Sa., 9. Jun. 17:30 Kinderliturgiekreis (Kili) bei Eschers
So., 10. Jun. 09:15 Fronleichnamsgottesdienst und -prozession,    
   anschl. Grillen
So., 10. Jun. 14:30 Pfarrfest in Belm, Lindenstraße
Mi., 13. Jun. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 14. Jun. 12:00 Abfahrt zur Frauenkundgebung in Ahmsen
Do., 14. Jun. 17:00 Firmkathechetentreff 
Do., 14. Jun. 18:15 Yoga
Do., 14. Jun. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Fr., 15. Jun. 09:15 Katecheten-Treff Klasse 2
So., 17. Jun. 10:15 EWAK-Verkaufsstand 
Mo., 18. Jun. 16:00 Familienmesskreis (FMK)
Mo., 18. Jun. 20:00 Kolping-Vorstand
Di., 19. Jun. 20:15 Kinder-Gebets-Feier Team (KiG)
Mi., 20. Jun. 20:00 Finanzausschuss-Sitzung
Do., 21. Jun. 18:15 Yoga
Do., 21. Jun. 20:00 Treff der Taufkatecheten
Fr., 22. Jun. bis 24. Juni, Deka-Fahrt der kfd nach Thüringen
Fr., 22. Jun. bis 24. Juni, Zeltlager Väter/Kinder (Kolping)
Fr., 22. Jun. 16:00 neuer Kindermesskreis (Kim)
Mo., 25. Jun. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
Mo., 25. Jun. 20:00 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Di., 26. Jun. 18:30 Vorstands-Sitzung PGR
Mi., 27. Jun. 15:30 Senioren-Gottesdienst, anschl. Grillen
Mi., 27. Jun. 20:10 Meditatives Tanzen in Bohmte
Do., 28. Jun. 15:00 Familienmesskreis (FMK)
Sa., 30. Jun. 10:00 Aufbau für Pfarr-Gemeinde-kreativ

Mit der Handysocke zum Dessertbuffet
„Pfarr-Gemeinde kreativ“ geht in die zweite Runde:

Der glänzende Start im vergangenen 
Jahr hat allen Beteiligten Lust auf mehr 
gemacht: Am Sonntag, 1. Juli, feiert die 
Kirchengemeinde Icker zum zweiten 
Mal das Fest „Pfarr-Gemeinde kreativ“. 
Um 11 Uhr beginnt ein großer Festgot-
tesdienst im Freien, dann wartet bis 18 
Uhr rund um die Pfarrkirche ein span-
nendes Programm auf die Besucher.

Mit dem Kreativmarkt, der Essensmei-
le, dem Rahmenprogramm und einem 
vielfältigen Bühnenprogramm hat das 
Festkomitee des Pfarrgemeinderates  
rund um Monika Lübbersmann, Marion 
Hackmann,  Doris Zimmermann  und 
Sr. Anne das bewährte Konzept des ver-
gangenen Jahres aufgenommen. Doch 
was richtig schön war, soll noch schö-
ner werden: Dafür sorgen nicht zuletzt 
weitere Kreativstände. So fertigen die 
Senioren Handysocken und Sparstrümp-
fe und Heinz-Hermann Flint bringt den 
Besuchern auf selbst geschnitzten In-
strumenten die Flötentöne bei. Doch 
auch fast alle Kreativen des vergangenen 
Jahres sind beim Pfarrfest dabei. Und so 
können die Gäste bei den vielfältigen 
Angeboten rund ums Malen, Sticken, 
Kneten , Nähen, Schnitzen oder Filzen 
nach Herzenslust Stöbern, Staunen und 
Mittun.

Das Bühnenprogramm bringt Icker 
zum Klingen: Die Icker Kantorei, der 
Jugend- Gospelchor Rhythm of Joy , 
die Taktstreicher und die kleinen Sänger 

der Rhythmics geben Kostproben ihres 
Könnens. Michael Schmoll hofft, beim 
Pfarrfest eine neue musikalische Traditi-
on etablieren zu können: Die Rhythmics- 
Kinder sollen auch ihre Eltern mit auf die 
Bühne holen.

Gruppen und Vereine aus Icker und 
Vehrte bereichern das Programm außer-
dem mit viel Sport, Tanz und Zauberei. 
Neu ist eine große Tombola in den be-
währten Händen von Albert Jansing: Auf 
die glücklichen Gewinner warten tolle 
Preise. Orgelführung, die Aktion „Spiel 
und lies“, ein Luftballonwettbewerb und 
Kreativ- und Musik-Workshops runden 
das Angebot ab.

Bei so viel Aktion darf die Ruhepause 
mit Stärkung nicht fehlen: Die Essens-
meile lässt dabei keine Geschmackswün-
sche offen. Ob schlesische und russische 
Spezialitäten, die Salatbar, Gulaschsup-
pe, Pilze oder Forellen: „Pfarr-Gemeinde 
kreativ“ verwöhnt die hungrigen Gäste. 
Als besonderes Sahnehäubchen können 
sich Schleckermäuler schon jetzt auf ein 
großes Dessertbuffet freuen.

Das Pfarrfest wird jedoch nicht nur den 
Besuchern Freude bereiten. Denn das 
Motto „Kräftig feiern und Gutes tun“ hat 
Bestand. Eine Hälfte des Fest-Erlöses 
geht an ein Straßenkinderhaus der Missi-
onsschwestern Mariens in Saramdi/Bra-
silien, der andere Teil wird genutzt, um 
soziale Not vor Ort zu lindern. 

Kim Lübbersmann
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Der Jugendausschuss Regelmäßige Termine im Pfarrheim
Sonntags:
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14 - tägig)
Montags:
18:00 Gruppe “Chiquititas“(Kerstin Wittenbrock )
16:30 Erstkommunion - Katechesegruppen
Dienstags:
08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Jungengruppe (M. Vogt / G. Wellmann / H. Derda)
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei
Mittwochs:
09:30 - 11:00 Krabbelgruppe (Alexandra Hamacher)
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
17:00 Mädchengruppe (Corinna Paul / Nora Petrzik))
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe (Orgelboden)
20:10 Meditatives Tanzen (4. Mittwoch im Monat)
Donnerstags:
09:00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
10:30 Krabbelgruppe (Sonja Oberwestberg)
16:00 Jungengruppe Klasse 5 (Patrick Wessel / Marius Loch /
 Hendrik Hammerlage
17:00 Messdienergruppe Kl. 4 (T. Placke, C. Klemann, F. Flohre, Kaplan
18:00 Jungengruppe (Thomas Grünebaum / Matthias Escher)
18:15 Yoga-Kurs mit Margret Wessel (2. Kurs: 12.4.bis 21.6.)
Freitags:
15:00 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00 - 17:00 Öffnungszeit Bücherei
16:45 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Kindergartenkinder und 1. Klasse
17:15 - 18:15 Rhythmics Chorprobe Kinder ab Klasse 2
19:30 Bibelkreis Sr. Anne (1. Freitag im Monat)

In der letzten Ausgabe der Kirchen-
spuren wurde die Arbeit des Öffentlich-
keitsausschusses vorgestellt. Heute stellt 
sich der Jugendausschuss vor, der sich 
aus Mitgliedern des Pfarrgemeinderates 
zusammensetzt. Vorsitzender dieses 
Ausschusses ist Michael Vogt. Er wird 
in seinen Aufgaben unterstützt durch Ju-
lia Hackmann, Thomas Grünebaum, und 
Kaplan Christoph Höckelmann. Dieses 
junge Team begleitet die Arbeit unserer 
Jugend in der Gemeinde und steht den 
Jugendlichen helfend und beratend zur 
Seite. Wünsche und Anliegen der Jugend 
können an den Jugendausschuss heran-
getragen werden, der sie anschließend 
dem Pfarrgemeinderat vorträgt, um ge-
meinsam Lösungen zu erarbeiten.

Die Mitglieder des Jugendausschusses 
nehmen jeweils am ersten Mittwoch im 
Monat an der Jugendversammlung teil. 
Aktuelle Veranstaltungen und Termine 
werden dort besprochen. Über viele Jah-
re wurde ein großes Netz von Angeboten 
für Kinder und Jugendliche jeden Alters 
aufgebaut. Es spannt sich von den Kin-
der-, Messdiener- und Jugendgruppen 
über das jährlich stattfindende Zeltlager 
mit mittlerweile 130 Personen bis hin 
zum Osterfeuer und zur Groschenkir-
mes. Darüber hinaus gibt es immer wie-
der besondere Aktionen, wie gegenwär-
tig die Bolzplatzsanierung, die Planung 
der Diözesanjugendwallfahrt am 2. Juni 
nach Rulle mit der Jugend von Belm, 

eine gemeinsame Messdienerfahrt in den 
Heidepark nach Soltau am 9. Juni, die 
aktive Mitgestaltung der Musicals und 
vieles mehr. 

Der Jugendausschuss wünscht sich, 
dass die Jugendarbeit kontinuierlich 
stattfindet und die Jugendlichen somit 
einen Ort in der Kirchengemeinde Icker 
haben, an dem sie sich gerne treffen und 
auf ihre Weise Gemeinde aufbauen und 
mitgestalten. Der Jugendausschuss wur-
de gebildet, um dieses wichtige Anliegen 
zu fördern und zu begleiten. 

Julia Hackmann
 

Die Mitglieder des Jugendausschusses
von links: Michael Vogt,  

Kaplan Christoph Höckelmann,  
Julia Hackmann und  
Thomas Grünebaum
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Taufen
13.05. Clemens Zurhake, 
 Icker Landstraße
17.06. Nils Hofmann, 
 Auf der Gehlke
15.07. Emilian Haupt, 
 Hinter dem Felde
Gottes Segen begleite sie.

Das Sakrament der Ehe spenden sich:
09.06. Alexander Ede und Christina  
 Pfaffenroth, Gerdings Feld 21
23.06. Thomas Altewichard und Silvia  
 Kemper, Hagen
28.07. Marion Wessel und
 Holger Küthe, Im Wellbrook 
Silberne Hochzeit:
10.06. Anne und Falk Haase-Engling,  
 An der Ruller Flut
Goldene Hochzeit:
09.06. Heinrich und Johanna   
 Besselmann, Espowe 2 
Gottes Segen für den weiteren gemein-
samen  Lebensweg.
Es verstarb:
28.03. Maria Hammerlage,   
 Lechtinger Str. 
Gott schenke der Verstorbenen Auferste-
hung und ewiges Leben.

Kollekten: (Beträge in Euro)
04.03. kirchl. Gebäude 117,13 
06.03. kfd-Geburtshaus 70,30 
11.03. Stromkosten 112,15 
18.03. Bischof Banzi 333,00 
25.03. Misereor 1890,00
01.04. Hl. Land 210,46
03.04. kfd-Geburtshaus 76,00
05.04. Gemeinde 65,42

06.04. Gemeinde 62,77
08.04. kirchl. Gebäude 307,43
09.04. Fastenopfer Kinder 87,12
09.04. Blumenschmuck 142,44
15.04. Kinder/Jugendarbeit 115,22
22.04. Stromkosten 107,65
29.04. geistl. Berufe 111,04
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Herzliche Glückwünsche zum 
Geburtstag
02.06.1932 Maria Proppe
03.06.1936 Hubert Pawlik
04.06.1925 Margarete Jansing
05.06.1937 Clara Glandorf
08.06.1926 Maria Frese
09.06.1921 Maria Höpker
14.06.1929 Heinrich Oberwestberg
24.06.1930 Wilhelm Wandler
24.06.1932 Wolfgang Schütze
30.06.1929 Agnes Kleine
01.07.1937 Heinrich Knostmann
02.07.1926 Bernhard Droste
05.07.1931 Elisabeth Gerdts
06.07.1924 Gertrud Unland
06.07.1933 Margarete Kremser
06.07.1937 Helmut Fänger
07.07.1932 Norbert Schubert
07.07.1937 Albert Bramkamp
09.07.1936 Hildegard Schumacher
10.07.1932 Elisabeth Wulftange
14.07.1932 Marianne Schulte
15.07.1923 Elfriede Hackmann
15.07.1934 Agnes Riese
23.07.1931 Hubert Bolte
26.07.1925 Gertrud Fänger
28.07.1929 Josef Wulftange
31.07.1926 Ilse Baringhaus
31.07.1927 Josef Jansing

Auch in diesem Jahr veranstalten wir ein Zeltlager Väter mit Kindern. Wir haben 
wieder das Gelände der Hollager Mühle für ein Wochenende für uns reserviert.

Wann: vom 22. Juni - 24. Juni 2007
Wo: Hollager Mühle, Neulandstraße, 49134 Wallenhorst-Hollage
 Tel.: 05407 - 5611
Wer: Väter mit ihren bis ca. 10 Jahre alten Kindern
Unterbringung: in 10 - 12 - Personen - Zelten (eigene Zelte werden nicht benötigt)
Verpflegung: Beginn mit Abendbrot am Freitag und Ende mit Mittagessen am 
 Sonntag
Anreise: Freitag 22. Juni ab ca. 17 Uhr
 die Zelte werden von allen gemeinsam aufgestellt (man lernt ja 
 nie aus)
Abreise: Sonntag, 24. Juni ab ca. 14 Uhr, nach dem Abbauen der  Zelte

Was sollte jeder mitbringen?

- Schlafsack, Luftmatratze, Blasebalg, Taschenlampe
- Kleidung für Tag und Nacht, Regensachen
- genügend Ersatzkleidung (auf dem Gelände befindet sich ein kleiner See, der zu 

allerlei Wasserspielen einlädt)
- Zeltlagerbesteck (Teller, Tasse, Messer, Löffel, Gabel - kein Einweg -)
- Trockentuch

- interessante Zeltlagerspiele sind immer willkommen

Das Zeltlager soll ein lockeres, kurzweiliges Wochenende ohne strikte Programmge-
staltung werden und auch den unter 10-jährigen Kids Gelegenheit geben, ein wenig 
Zeltlagerluft zu schnuppern.

Die Teilnahmegebühr beträgt: Erwachsener (Kolping-Mitglied) 20 Euro
 Erwachsener (Nichtmitglied) 40 Euro
 Kind 20 Euro

Martin Wessel

Zeltlager Väter mit Kindern
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Jeden Donnerstag Krabbelgruppe  von  
10:15-11:45 Uhr für 0-3 jährige Kinder
Seit über 2 Jahren treffen wir uns jeden 
Donnerstagmorgen im Pfarrheimkeller 
oder bei gutem Wetter am Sandkasten .

Gemeinsam mit den Kindern singen, 
spielen, basteln und malen wir,
Dabei kommt der Erfahrungsaustausch 
der Mütter untereinander natürlich auch 
nicht zu kurz. 

Im Sommer ist es 
nun soweit und eini-
ge Kinder kommen in 
den Kindergarten. Wir 
möchten daher alle Kin-
der, (mit ihren Eltern) 
die gerne Kontakt mit 
Gleichaltrigen aufneh-
men möchten, einladen 
vorbeizukommen. Bei 
Rückfragen meldet Euch 
bitte bei Nicole Schawe 
Tel.: 806469

Sonja Oberwestberg

Testen Sie Ihre Kenntnisse:
Wenn Sie die nachfolgenden Begriffe 
kennen, schreiben Sie die deutsche Er-
klärung auf und schicken diese an das 
Pfarrbüro in Icker oder Sie mailen die 

Antworten an: kirchenmaus@kirchen-
spuren.de. Unter den richtigen Einsen-
dungen werden 2 Kinokarten verlost. 
Einsendeschluss ist der 1. Juli. 
Viel Glück!

1. Basilika
2. Beatifikation
3. Benediktionar
4. Benediktus
5. Bibel
6. binieren
7. Birett
8. Bischof
9. Brevier
10. Bursa
11. Camaura
12. Caritas
13. Cathedra

14. Celebret
15. Codex luris Canonici
16. Confiteor
17. Corpus Christi
18. Charisma
19. Chor
20. Choral
21. Chorrock
22. Chrisam
23. Christus
24. Credo
25. Crux

Das Kirchenmausquiz
2 Kinokarten zu gewinnen

Krabbelgruppe sucht Verstärkung

Zwei Kinokarten gewonnen! 

Die Gewinner des letzten Kirchenmaus-
quiz sind Irmgard und Martin Wessel 
aus Icker. Herzlichen Gückwunsch. Die 
Lösung können Sie auf der Internetseite 
www.Kirchenspuren.de/Kirchenmaus-
quiz nachlesen. 

„Es war garnicht so einfach. Wir haben 
uns auch viel Mühe gegeben“, so rea-
gierte die glückliche Gewinnerin bei der 
Überbringung des Gewinns.

Am Gründonnerstag beim Moos sammeln für die Osternester

Sie suchen Verstärkung
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Dieses interessante Jugendbuch wurde 
als besonders empfehlenswert von der 
Deutschen Bischofskonferenz ausge-
zeichnet. Ein ansprechendes Buch für 
Jugendliche ab 14 Jahre. 

Warschau 1939 -  ziellos rennt ein klei-
ner Junge durch Warschau. Er hat keine 
Identität und weiß nicht, wo er hin will. 
Sein einziger Gedanke ist: Ich will über-
leben! Und deswegen stiehlt er alles, was 
er dazu benötigt. Schließlich gerät er an 
eine Gang von Straßenkindern, die ihm 
einen Namen und eine Geschichte ge-
ben. Sie machen aus ihm den Sohn einer 
Zigeunerfamilie, die ausgebombt wurde 
und nennen ihn Mischa Pilsudski. 

Einer der Jungen, Uri, kümmert sich 
besonders um Mischa und lehrt ihn, auf 
der Straße zu überleben. Noch sind die 
Zeiten gut, noch gibt es Brot, das Mischa 
klauen kann, doch bald marschieren 
Männer mit blank geputzten Stiefeln in 
Warschau ein. Sie errichten ein Ghetto, 
das für die „Verdammten“ bestimmt ist. 
Dort wohnt auch die kleine Janina, de-
ren traurige Augen Mischa einfach nicht 
mehr loslassen. Mischa folgt ihr und ih-
rer Familie ins Ghetto. Den beiden ge-
lingt es immer wieder, auszubrechen und 
Nahrung zu beschaffen, mit der sie nicht 
nur Janinas Familie, sondern auch die 
Kinder in Janusz Korczaks Waisenhaus 
versorgen. Doch Schmuggeln ist eine le-
bensgefährliche Angelegenheit. 

Als dann immer mehr Züge mit Men-
schen das Ghetto verlassen, scheint die 

Zukunft wieder völlig ungewiss... Auch 
Janina wird mit ihrer Familie im KZ er-
mordet. Mischa dagegen überlebt den 
Holocaust und emigriert in die USA.

Jerry Spinelli gelingt es sehr gut, sich 
in Mischa einzufühlen und den Leser in 
die Welt des Kindes zu entführen. Diese 
kindliche Welt, mit ihren eigenen Regeln 
und eigenen Moralvorstellungen ist äu-
ßerst faszinierend. So erscheint  dem Le-
ser das Stehlen von Brot als völlig legi-
tim, er entwickelt sogar Verständnis für 
Mischa, denn was hat er für eine Wahl? 
Wie soll er in diesem System überleben, 
wie erhält er eine Chance? Es ist notwen-
dig, um in einem System zu überleben, 
das von Erwachsenen geschaffen wurde 
und in dem kinder- und menschenfeind-
liche Regeln das Leben bestimmen.

Später erzählt die Geschichte von 
Mischa als Erwachsenem, weit weg vom 
grausamen Schauplatz seiner Kindheit. 
Doch die Erinnerungen lassen ihn nicht 
los. Was dem Kind damals wirklich an-
getan wurde, erfährt der Leser aber noch, 
da man Mischa ein zweites Mal begeg-
net, als Großvater eines Mädchens, das 
ihn so sehr an Janina erinnert.

Ein wirklich fesseln-
des Buch, auszuleihen 
in unserer Bücherei.

Hamburg: cecilie 
Dressler Verlag 
ISBN 3-7915-1964-6

Cornelia Flohre

Asche fällt wie Schnee

Wir – der Öffentlichkeitsausschuss der 
katholischen Kirchengemeinde Icker – 
sind eine dynamische und kreative Trup-
pe. Alle zwei Monate berichten wir in 

den KirchenSpuren über aktuelle Ereig-
nisse in unserer Gemeinde. Wir sorgen 
dafür, dass Sie kleine und große Talente 
gleichermaßen im Blick behalten.

Wir begleiten Talente.
Auch Ihres?

Zur Verstärkung und Unterstützung suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere:

engagierte Fotografen m/w
für den Aufbau eines Foto-Teams.

Wir bieten:

• eine hochwertige Ausbildung durch 
einen externen Profi-Fotografen über 
zunächst 10 Ausbildungsstunden;

• eine hochwertige Fotoausrüstung auf 
dem neuesten Stand der Technik;

• professionelle Werkzeuge zur Bild-
bearbeitung und Bildpräsentation;

• eine tolles Arbeitsklima.

Ihr Aufgabenbereich und Profil:

• Sie halten aktuelle Ereignisse im Bild 
fest und unterstützen so die Doku-
mentation des Gemeindelebens und 
die Öffentlichkeitsarbeit;

• Sie haben Freude und Ausdauer beim 
Engagement im Ehrenamt;

• Sie haben einen Blick für das We-
sentliche;

• Sie sind zwischen 16 und 96 Jahre.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich bitte bis zum 30. Juni bei Sr. Anne Voß. Telefon 05406-880025 
oder annevoss@osnanet.de. Gerne beantwortet sie auch weitere Fragen zur Aus-
schreibung.

Dirk Schötz
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Alltag in der Kantorei
nach Jubiläum und Musical

Eigentlich müsste nach den Feiern zum 
25. jährigem Bestehen des Chores Ende 
letzten Jahres und den Proben und er-
folgreichen Aufführungen des Musicals 
Talente 5–2–1 der Choralltag für die 
Icker Kantorei wieder einkehren.

Irgendwie ist das vielleicht auch so, 
da wir uns stärker auf unsere liturgische 
Aufgabe, die Mitgestaltung von Gottes-
diensten konzentrieren konnten. So ha-
ben wir zum Beispiel den Gottesdienst 
am Gründonnerstag, die Auferstehungs-
feier am Karsamstag oder die Bittprozes-
sion musikalisch begleitet. 

Für den Pfingstgottesdienst haben wir  
weitere Lieder der „Missa cum Jubilo“ 
einstudiert. Dies auch in Hinblick auf die 
Hörfunkmesse Ende September in der 
Josefskirche in Belm, die wir zusammen 
mit dem Belmer Kirchenchor singen 
werden.

Dieser Mix aus Wiederholung und In-
terpretation bekannter Lieder und das 
Einüben neuer Lieder ist sicherlich auch 
ein Grund, warum der Alltag immer wie-
der interessant ist und den Mitgliedern 
des Chors so viel Spaß bereitet.

Benefizkonzert und Gospelchor
Neben diesem Choralltag gibt es dann 

immer wieder die besonderen Veranstal-
tungen. So haben wir zum Beispiel am 
13. Mai am Benefizkonzert für den Icker 
Bolzplatz teilgenommen. 

Und da ist dann natürlich auch noch das 
Gospelprojekt, das Ende Mai begonnen 
hat. Interessierte können sich aber diesem 
noch anschließen (dienstags, 19:30 Uhr 
im Pfarrheim Icker). Das Projekt endet 
am 14. Juli mit einem Gospelworkshop. 
Beginn ist um 11 Uhr. Der Gospelchor 
gestaltet die Vorabendmesse an diesem 
Tag und anschließend, ab 20:30 Uhr,  fin-

det ein offenes Gospelsingen in 
der Kirche statt. Hierbei wollen 
wir mit allen Gemeindemitglie-
dern einfache Gospels singen.

Die Kantorei geht dann nach 
dem Abendlob mit anschlie-
ßendem Dämmerschoppen am 
24. Juli in die verdiente Som-
merpause, die wiederum am 28. 
August mit der ersten Probe für 
die Chorfahrt beendet wird.

 Wolfgang Lagemann

res mögliche Firmkatecheten angespro-
chen, die die Jugendlichen auf ihrem 
Glaubensweg begleiten. Somit gibt es 
bereits ein Katechetenteam, das sich mit 
Kaplan Christoph Höckelmann bis zu 
den Sommerferien zweimal zur eigenen 
Glaubensvergewisserung und zur Vor-
bereitung der katechetischen Begleitung 
und trifft. 

Firmkatecheten sind in diesem Jahr: 
Sabrina Mehring, Christina Hermes, 
Juliana Plewnia, Nora Petrzik, Annika 
Loch, Frederik Langsenkamp und Tobi-
as Gersch. Herzlichen Dank für die Be-
reitschaft, die Jugendlichen auf dieses 
Sakrament vorzubereiten!
Annika Loch hat zugesagt, die Aufgabe 
der Teamleiterin und Sprecherin 
für die diesjährige Firmkatechese 
zu übernehmen. Sie ist am besten 
erreichbar über die E-Mail-Adresse: 
L.annika@gmx.de oder nach den 
Sommerferien unter der Tel.-Nr. 
5567. Alle Anfragen der Eltern und 
Firmbewerber bitte ich, zunächst an 
Annika Loch zu richten. Darüber hinaus 
stehe ich selbstverständlich auch für 
Fragen und Probleme zur Verfügung. 

Ich bitte alle Gemeindemitglieder, die 
Firmvorbereitung sowie die Jugend-
lichen und Katecheten im Gebet zu be-
gleiten. 

Kaplan Christoph Höckelmann,  
Tel. 3169

Einladungen des DEKA-Ostercappeln
23. Juni – Kanutour auf der Hase
28. Juni, 20 Uhr – DEKA-Stammtisch 
18. Juli – Sommerfest am DEKA

Jugendvesper im Dom 
Donnerstag, 7. Juni und 5. Juli, jeweils 
20 Uhr. 

Jugendmesse in St. Josef, Belm
Samstag, 16. Juni, 17 Uhr.

Messdienerfahrt nach Soltau
Am Samstag, den 9. Juni fahren die 
Messdienerinnen und Messdiener aus 
Belm und Icker in den Heidepark nach 
Soltau. Der Bus wird pünktlich um 7:30 
Uhr an der Josefskirche in Belm abfah-
ren und danach an der Pfarrkirche in 
Icker halten. Alle Messdiener, die sich 
zur Fahrt nach Soltau angemeldet haben, 
sollten also pünktlich an der Pfarrkirche 
sein.

Regelmäßige Übungsstunde für alle 
Messdiener/innen in der Pfarrkirche mit 
Kaplan Höckelmann
Freitag, 22. Juni, 16 bis 17 Uhr
Freitag, 6. Juli, 16 bis 17 Uhr.

Übungstermin für die Fronleichnams-
prozession: Freitag, 8. Juni, 16 Uhr.

Kaplan
Christoph Höckelmann

Ideenbörse-Jugendmusical
Am Sonntag, 8. Juli nach dem Gottes-
dienst, sind alle Jugendliche zum Ideen-
sammeln für das zweite Jugend-Musical 
ins Pfarrheim herzlich eingladen.

Immer wieder beeindruckend das Liederrepertoire 
der Icker Kantorei bei dem Musical Talente 5-2-1
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Frauenmesse
Am Dienstag, 5. Juni um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.

Frauenkundgebung Ahmsen
Am Donnerstag, dem 14. Juni fahren wir 
um 12 Uhr von der Icker Kirche nach 
Ahmsen. Nach der Frauenkundgebung 
sehen wir das Lustspiel „Jedermann“.

Stadtführung
Die Stadtführung im April ist leider trotz 
schriftlicher Bestätigung ausgefallen. 
Der Stadtführer hatte den Termin ver-
schlafen. Dennoch hatten wir Frauen 
einen netten Abend. In einer Eisdiele in 
Osnabrück wurde viel erzählt und geklö-
nt. 
Am Montag, 18. Juni starten wir nun ei-
nen 2. Versuch und laden daher noch ein-
mal zu  einer Stadtführung in Osnabrück 
„Einfach Sagenhaft“ ein. Alle interes-
sierten Frauen treffen sich um 19:30 Uhr 
an der Icker Kirche. Von dort aus werden 
wir Fahrgemeinschaften bilden und ge-
meinsam nach Osnabrück fahren.

„Einfach Sagenhaft“
Hunderte von Sagen ranken sich um die 
Stadt Osnabrück - die Eine klingt aben-
teuerlicher als die Andere. Von Karl dem 
Großen über Wittekind, bis hin zur Ge-
schichte vom Steckenpferdreiten reicht 

die Palette der „Hauptdarsteller“ und 
Handlungsorte und nicht selten wird aus 
einer Geschichte auch Geschichte ge-
macht. 

Trotzdem wäre es falsch, Sagen in das 
Reich der Märchen zu verbannen, denn 
bekanntlich enthält (fast) jede Sage auch 
einen wahren Kern.

Die Führung soll einigen der be-
kanntesten Osnabrücker Sagen auf den 
„Zahn fühlen“. Was ist wirklich dran an 
diesen Erzählungen, und wo lässt sich 
vielleicht noch etwas davon im Stadt-
bild erkennen? Und stellt sich eine Sage 
wirklich einmal „nur“ als sagenhaft he-
raus, dann bietet sie bestimmt Anlass 
zum Schmunzeln.
Dauer: Etwa zwei Stunden, Teilnehmer-
beitrag ca. 5,- Euro

Frauenmesse
Am Dienstag, 3. Juli um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.

Fahrradtour
Unsere diesjährige Radtour rund um 
Icker ist am Donnerstag, dem 12. Juli. 
Wir  treffen  uns um 19:30 Uhr an der 
Icker Kirche. 

Irmgard Wessel

Diözesanjugendwallfahrt 
Am 2. Juni startet für unseren Gemein-
deverbund die Diözesanjugendwallfahrt 
mit dem Leitwort „SehnSucht geht“. Alle 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 
die sich bis zum 18. Mai angemeldet ha-
ben, sind herzlich eingeladen, nach Rulle 
mitzupilgern und am Wallfahrtsgottes-
dienst mit Bischof Bode teilzunehmen. 

Neues zum Weltjugendtag in Sydney
Das Bistum Osnabrück 
unterstützt die ersten 80 
angemeldeten jungen Er-
wachsenen mit einem 
Flugkostenzuschuss von 
500 Euro, so dass der TN-

Beitrag sich auf 1.800 Euro reduziert. 
Wer interessiert ist, sollte sich bereits ab 
dem 5. Juli zum Abflug bereithalten und 
bis zum 28. Juli Zeit haben. Vor und nach 
dem offiziellen WJT-Treffen (15. bis 20. 
Juli) wird es ein touristisches Programm 
in Australien geben. Der Rückflug ist 
über Korea geplant. 

„Ihr werdet die Kraft des heiligen 
Geistes empfangen, der auf euch her-
abkommen wird, und ihr werdet meine 
Zeugen sein.“ Dieses Leitwort des WJT 
aus der Apostelgeschichte (Apg 1,8) wird 
dieses große Glaubensfest prägen. Die 
Teilnehmer/innen müssen mindestens 18 
Jahre alt sein. Am 1. Juli 2007 ist Anmel-
deschluss zum WJT.

Weitere Infos gibt es bei Christian 
Adolf vom Diözesan-Jugendamt, Tel. 
0541/318231 oder unter dja@bgv.bis-
tum-os.de  

Du bist Kirche – Videowettbewerb
Neun Jugendver-
bände laden alle 
J u g e n d l i c h e n 
und jungen Er-
wachsenen ein, 
sich mit der 
Frage „Was ist 
eigentlich Kir-
che?“ auseinan-
der zusetzen. Ein 
Film mit einer 
Länge von höch-
sten drei Minu-
ten soll zeigen, 
wie sich Jugend-
liche als Teil von 

Kirche erleben, selber Kirche sind und 
Freude an der Kirche haben. Der Einsen-
deschluss zu diesem Videowettbewerb 
mit Geld- und Sachpreisen ist der 31. 
Dezember 2007. Ein Flyer und die In-
ternetseite www.du-bist-kirche.de geben 
weitere Infos über diese Aktion.

Firmvorbereitung 2007
Am Sonntag, dem 18. November wird 
Jugendlichen unserer Gemeinde wieder 
das Sakrament der Firmung gespendet. 
Firmspender ist in diesem Jahr Diöze-
sanjugendpastor Johannes Wübbe. Alle 
potentiellen Firmbewerberinnen und 
Firmbewerber werden Anfang Juni per-
sönlich angeschrieben und über die Ter-
mine der Firmvorbereitung, die nach den 
Sommerferien beginnt, informiert. 

Die Mitglieder des Katecheseaus-
schusses haben bereits Anfang des Jah-
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Am Samstag morgen trafen sich um kurz 
vor 8 Uhr insgesamt 13 Teilnehmer/in-
nen, Sr Anne und Pastor Fuest auf dem 
Kirchparkplatz, um sich gemeinsam 
auf den Weg ins Exerzitienhaus nach 
Schwagstorf bei Fürstenau zu machen. In 
dieser von Franziskanerinnen geführten 
Einrichtung ist die Gruppe dann in ein-
einhalb Tagen in mehreren „Arbeitsab-
schnitten“ unter der sehr einfühlsamen 
aber klaren Leitung von Pastor Fuest 
verschiedenen Fragen des religiösen 
Selbstverständnisses nachgegangen. 
Durch methodische Arbeitsweisen wie 
z.B. Selbstbetrachtung, Gruppen- und 
Plenumsgespräche, Bildbetrachtung, 
Meditation und Bewegung zu Musik ha-

ben sich die Teilnehmer/innen u.a. mit 
folgenden Themen befasst:
- Wie ist meine Selbstwahrnehmung, 

wie sehen mich Andere, ein tiefer 
Blick in mich selbst

– Welche Bedeutung hat es, einen Na-
men zu haben und bei diesem gerufen 
zu werden

– Was ist Berufung und wie wird diese 
erfahrbar

– Auf welche Weise kommuniziert Gott 
mit uns Menschen, welche Bedeutung 
haben hier Alltagssituationen 

– Das eigene Gottesbild geprägt von in-
dividueller Lebensgeschichte

–  Gott / Heiligkeit nur in der Kirche oder 
auch in der Welt 

Den Abschluss 
bildete am Sonn-
tagvormittag ein 
Gottesdienst mit 
Eucharistie-feier in 
einem  kleinen, sehr 
familiären Kreis.

Thomas Balgenort

Besinnungswochenende 
„Ich habe dich bei deinem Namen gerufen“

Am 22. April fand die Generalver-
sammlung der Kolpingfamilie statt. Er-
freulicherweise haben in diesem Jahr 
wesentlich mehr Vereinsmitglieder teil-
genommen, als es im letzten Jahr der Fall 
war.

Ein wichtiger Punkt dieser Generalver-
sammlung war die Wahl des 1. Vorsit-
zenden. Wie bereits im Vorfeld bekannt 
und mitgeteilt wurde, stand  Rudolf 
Grünebaum nicht mehr für eine weitere 
Amtszeit von 3 Jahren zur Verfügung. 
Geänderte Geschäftsbedingungen im 
Einzelhandel und erweiterte berufliche 
Aufgaben haben ihn zu diesem Schritt 
veranlasst.

Für sein Engagement der vergangenen 
Jahre sei ihm an dieser Stelle ein Herz-
liches Danke Schön ausgesprochen.

Die Kurzfristigkeit des Bekanntwer-
dens der beruflichen Änderung machte 
es dann aber unmöglich, ad hoc eine 
Nachfolgeregelung zu organisieren.

Die Tatsache, dass sich Rudolf Grüne-
baum im Verlauf der Generalversamm-
lung  bereit erklärt hat, bei entspre-
chender Unterstützung die Leitung der 
Kolpingsfamilie kommissarisch für ein 
weiteres Jahr zu übernehmen, darf uns 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass die 
Situation dadurch keine bessere gewor-
den ist. 

Interessierte Gemeindemitglieder ha-
ben  die Möglichkeit und wir verstehen 
dieses gleichzeitig als Bitte, sich aktiv 

in der Vorstandsarbeit der Kolpingfa-
milie Icker zu engagieren. Das kann der 
Vorsitz sein, durchaus aber auch jedes 
andere Engagement. Als amtierender 
Vorstand wollen wir gern die Zeit bis zur 
Amtsübernahme in jeder Hinsicht unter-
stützend begleiten.

Wir sind der Meinung, eine aktive Ge-
meinde braucht auch eine aktive Kol-
pingsfamilie. Wir freuen uns über jedes 
Interesse – einfach die Vorstandmit-
glieder ansprechen: Hubert Escher, Ru-
dolf Grünebaum, Martin Wessel, Stefan 
Moormann oder Schwester Anne. 

Der Kolpingwerk Deutschland lädt in 
diesem Jahr erstmalig unter dem Mot-
to „egat2007 – In der Kirche zu Hause 
– engagiert für die Welt“ zu einem Enga-
giertentreffen vom 9. bis 11. November 
nach Köln ein. Angeboten werden Foren 
und Workshops zu Themen wie Familie, 
Ausbildungsberuf, Öffentlichkeitsarbeit 
und vieles mehr. Mit Livemusik und Tanz 
wird auch am Abend für die nötige Stim-
mung gesorgt. Jeder der Interesse hat, an 
dieser Veranstaltung teilzunehmen, wird 
von der Kolpingfamilie Icker finanziell 
unterstützt. Bei einer Anmeldung bis zum 
31. Mai wird ein Vorzugspreis gewährt. 
Näheres ist auch unter www.egat2007.de 
nachzulesen. Außerdem steht natürlich 
der Vorstand der KF Icker jederzeit gern 
zur Verfügung.

Martin Wessel
Besinnungswochenende des Kirchenvorstandes und Pfarrgemeinderates am 

14./15. April im Exerzitienhaus in Schwagstorf
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Verabschaiedung und Neubeginn
Gertrud Krampf verabschiedet

Am Samstag 28. April wurde Frau 
Gertrud Krampf verabschiedet und Petra 
Schölzel neu eingeführt.

Gemeinsam mit allen nebenamtlich 
Angestellten der Kirchengemeinde, so-
wie Vertretern vom Kirchenvorstand, 
Grundstücksausschuss, Pfarrgemeinde-
rat und den Hobbygärtnern  wurde Frau 
Gertrud Krampf nach 21 Jahren Garten-
pflege rund um die Kirche verabschie-
det.  

Mit einem Bronzeengel, sicherlich ein 
treffendes Symbol für den „guten Engel“ 
rund um die Icker Kirche verabschiedete 
Pfarrer Fuest Gertrud Krampf. 

Er hieß Petra Schölzel mit ihrem Mann 
Albert herzlich willkommen, die seit 
dem Frühjahr die Gartenpflege übernom-
men haben. Weiterhin unterstützt werden 
sie von den drei Hobbygärtner Bernhard 
Glandorf, Ewald Schnieder und Hannes 
Riemann, die ehrenamtlich Rasen mä-
hen, Hecke schneiden und das Beet ent-
lang der Spielwiese pflegen. 

Gemeinsam mit den Mitgliedern des 
Grundstücksausschusses und manchen 
anderen ehrenamtlichen Helfern sorgen 
sie dafür, dass es rund um unsere Kirche 
gepflegt ist, grünt und blüht . Ihnen allen 
gilt ein herzliches Dankeschön

Sr. Anne Voß

Als Abschiedsgeschenk überreichte 
Pfarrer Fuest einen Bronzeengel.

Im Monat Juni treffen sich alljährlich die 
Senioren unserer Kirchengemeinde zum 
Grillen im und am Pfarrheim. In diesem 
Jahr beginnen wir am Mittwoch, dem 27. 
Juni, um 15:30 Uhr (eine Stunde später 
als sonst üblich) mit der Eucharistiefeier 
und finden uns anschließend im Pfarr-
heim zusammen, wo die vom Grillteam 
vorbereiteten Würstchen und verschie-
dene hausgemachte Salate angeboten 
werden. Herrschen sommerliche Tempe-
raturen, so begeben wir uns im Anschluss 
nach draußen auf die Pfarrwiese, um dort 
in geselliger Runde zu klönen, Gedichte 
und Kurzgeschichten anzuhören und uns 
bei Volks- und Sommerliedern in fro-
he Stimmung zu versetzen. Alle Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich dazu 
eingeladen. Bei ungeeigneter Witterung 
verbleiben wir im Pfarrheim.

PS: Im vergangenen Jahr fiel übrigens der 
Grillnachmittag mit der Kirschenreife 
auf der Pfarrwiese zusammen, sodass die 
Senioren sich als Erntehelfer beteiligten 
- allerdings nur für den unmittelbaren ei-
genen Verzehr (Siehe Foto).

Im Monat Juli legen wir eine Sommer-
pause ein, es finden keine Seniorenver-
anstaltungen statt.

Heinz Oberwestberg

Grillnachmittag der Senioren

Die Pfarrwiese - bei Sommerwetter ein beliebter Unterhaltungsort nach 
dem Grillen
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Was gilt Hoffnung in 
unserer Zeit? Nicht 
viel. Meist wird sie 
gleichgesetzt mit Il-
lusion oder Träume-
rei. Die „Realitäten“ 

werden gegen sie ausgespielt. Hoff-
nungsbilder werden mit dem Hinweis 
auf Fakten, auf bestehende Bedingungen 
besserwisserisch verworfen.
Aber wer nur aus bekannten Gegeben-
heiten zukünftige Ereignisse ableitet, hat 
nicht verstanden, was Hoffnung meint. 
Hier geht es nicht um die Zinsen des 
Gegebenen. Hoffnung gibt sich nicht 
mit dem Faktischen zufrieden. Hoffnung 
heißt gerade nicht, sich auf die absehbare 
Wirklichkeit reduzieren zu lassen. Sie ist 
das Vertrauen in eine ungedeckte Zu-
kunft, die Erwartung eines besseren Le-
bens, die nicht einfach die Fakten hoch-
rechnet. Hoffnung verleiht der Vernunft 
Flügel. 
Gleichgültigkeit - die Hoffnungslosig-
keit unserer Zeit
Wer Hoffnung als unrealistisch abtut, der 
macht aus der Vernunft ein Medium der 
Berechnung. „Die um die Grundenergie 
der Hoffnung beraubte Vernunft verdirbt 
zum Kalkül. ... Der Ausfall der Hoffnung 
macht die Vernunft kurzatmig und be-
schränkt.“ (D. Mieth) Die Konsequenz 
zeigt sich in der Hoffnungslosigkeit un-
serer Zeit: in der Gleichgültigkeit. Unse-
re Zeit ist reich an Erfahrungen von Ge-
walt, Unrecht und Leid. Wir machen die 

Erfahrung, dass unser eigenes Wirken in 
der Welt katastrophale negative Folgen 
hat. Der UN-Bericht zum Klimawandel 
hat das jüngst noch einmal erschreckend 
deutlich gemacht. Wir reagieren aber mit 
den Mitteln der Kultur und der Technik. 
Wir versuchen beispielsweise Energie 
zu sparen oder über unser Kaufverhalten 
Einfluss zu nehmen auf wirtschaftliche 
Vorgänge in den Ländern der dritten 
Welt. Diese Maßnahmen sind wichtig 
und nützlich, aber sie sind nicht wirk-
lich eine Reaktion auf die Erfahrung der 
Sinnlosigkeit, die in Scheitern und Leid 
wie in der drohenden globalen Katastro-
phe erfahren wird. Um den Klimawandel 
aufzuhalten brauchen wir einen verant-
wortungsbewussten Umgang mit den 
Ressourcen, brauchen wir vernünftige 
technische Maßnahmen, aber gegen die 
Sinnlosigkeit, die in Klimawandel und 
Ungerechtigkeit erfahren wird, brauchen 
wir die Hoffnung. Die technischen Ver-
suche können keinen Sinn stiften. Die 
Erfahrung (Umweltverschmutzung, Un-
gerechtigkeit, usw.) gibt Grund zum Pro-
test, aber nicht Grund zur Hoffnung. Der 
Mensch selber kann keinen Sinn stiften. 
Er selber kann keinen radikalen Grund 
für Hoffnung schaffen.
Auf den doppelten Boden verzichten, 
weil wir ja getragen werden 
Deshalb ist die Hoffnung eine Tugend 
des Glaubens. Hoffnung wird nur im 
Glauben konkret. Sie geht ohne Sicher-
heiten über die gegebene Wirklichkeit 

...warum Hoffnung?

Sarandi liegt im Nordwesten des Bun-
desstaates Paranä, in unmittelbarer Nähe 
der Stadt Maringä. Die Einwohnerzahl 
von Sarandi wird um 100.000 geschätzt. 
Viele Arme und verarmte Familien ha-
ben sich an dieser Peripherie angesie-
delt. Der Lebenstand ist im allgemeinen 
sehr niedrig und die Arbeitslosigkeit sehr 
hoch. Die meisten Menschen versuchen 
als billige, unqualifizierte Arbeitskräfte 
ihren Lebensunterhalt in der großen und 
modernen Stadt Maringä zu verdienen. 
Viele Arbeiter müssen sich mit einem 
Mindestlohn, R$ 360,00 Reais (= ca 
€ 150,00) pro Monat zufrieden geben. 
Während viele Eltern tagsüber arbeiten, 
um überleben zu können, sind die Kinder 
auf der Straße, ohne Aufsicht und ohne 
Beschäftigung.

Die PROMEC ist eine Förderungsein-
richtung und wurde am 23. März 1989 
ins Leben gerufen. Die Gründerin der 
PROMEC war Schw. M. Antona (An-
neliese Droge aus Georgsmarienhütte), 
Missionsschwester von Kloster Nette. 
Sie hatte großen Missionsgeist, war ein-
fühlsam für die Notsituationen und für 
die Gefahr, in der die Kinder aufgrund 
der Arbeitslosigkeit so vieler Familien 
lebten.

Das von Schwester M. Antona ge-
setzte Ziel der PROMEC ist die Inte-
gration der Kinder in die Gesellschaft, 
die Hinführung zu einer ethischen und 

solidarischen Haltung und die Rettung 
der menschlichen und christlichen Werte 
zurrt Aufbau einer neuen, gerechten und 
brüderlichen Gesellschaft.

Die Kinder erhalten eine gesunde 
Mahlzeit und Unterrichtsnachhilfe, au-
ßerdem nehmen sie an Kultur- und Bil-
dungsaktivitäten wie Sport, Spiel, und 
musischen Angeboten teil. Die PRO-
MEC bietet auch Bildungskurse für Ju-
gendliche und für Erwachsene an. Infor-
matik, schneidern, Industrie-Nähen und 
künstlerisches Handarbeiten.

Zurzeit betreut die PROMEC 80 Kin-
der von 7 bis 14 Jahren. Der Staat bezahlt 
das Monatsgehalt für vier Erzieherinnen.
Die Köchin, die Schneidermeisterin und 
drei weitere Mitarbeiterinnen werden 
von der PROMEC bezahlt.

Dieses Projekt überlebt dank Ihrer 
großzügigen finanziellen Unterstützung.
Aufgrund dieser Unterstützung schauen 
die Kinder hoffnungsvoll in eine bessere 
Zukunft.
Für Ihre Spende danken wir recht herz-
lich.

Mit freundlichem Gruß
Schw. M. Rosa

Ansprechpartnerin des Projektes in Klo-
ster Nette

Übrigens: 50% des Reinerlöses von 
„Pfarr-Gemeinde kreativ“ geht in dieses 
Projekt; 50% bleibt für „soziale Not vor 
Ort“

PROMEC in Sarandi
50% des Pfarr-Gemeinde kreaktiv Marktes für dieses Projekt
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hinaus im Vertrauen auf die mensch-
lichen Möglichkeiten. 
Für den christlichen Glauben ist der 
Grund der Hoffnung die Auferstehung 
Jesu. Der auferstandene Jesus ist Grund 
zu neuer Hoffnung, die den Sinn für 
Himmel und Erde erschließt. Von daher 
ist die christliche Hoffnung das Vertrau-
en darauf, dass wir schon im Wirken an 
dieser Welt getragen werden von den zu-
künftigen Ereignissen, die Gott herbei-
führen wird.
Dann ist die Hoffnung keine Vertröstung, 
sondern sie wird zu einer Dynamik in 
unserem Leben, die uns befähigt trotz 
aller Rückschläge an der bestehenden 
Wirklichkeit mit all ihren Missständen 
zu arbeiten.

efa
Literaturhinweis:
Dietmar Mieth, Die neuen Tugenden : 
ein ethischer Entwurf, Düsseldorf 1984.
 Seit einiger Zeit ruft efa dazu auf, Fra-
gen oder Anregungen zu formulieren. 
Hier antwortet efa auf einige Fragen zum 
Thema „Auferstehung“:
Im Text zur Auferstehung heißt es: „Sie 
(gemeint ist die Auferstehung) bezeich-
net eine neue Lebendigkeit, die unserem 
alltäglichen Erfahrungsbereich entzogen 
ist.“ Was ist die „neue Lebendigkeit“? 
Die Bereicherung des Alltags durch 
Nächstenliebe? Aber es heißt ja im Text, 
dass sie unserem alltäglichen Erfah-
rungsbereich entzogen sei, also quasi auf 
Erden nicht erreichbar ist, oder?
Das ist tatsächlich ein großes Problem. 
Der Begriff „neue Lebendigkeit“ ist ei-

gentlich eine Verlegenheitslösung. Wie 
soll man über etwas sprechen, das sich 
nicht in irdischen Kategorien aussagen 
lässt? Der Begriff versucht zweierlei. 
Einerseits will er deutlich machen, dass 
es bei der Auferstehung nicht einfach um 
eine Wiederbelebung, um eine Rückkehr 
ins biologische Leben geht. Andererseits 
meint er gleichzeitig, dass das, was nach 
dem Tod kommt, eine Beziehung zu un-
serem irdischen Leben hat. Es zeigt sich 
damit wieder, dass es bei der Rede von 
der Auferstehung um eine Glaubensaus-
sage geht. Diese Wirklichkeit ist nur auf 
der Grundlage eines Glaubensaktes zu-
gänglich. Sie ist darum aber nicht weni-
ger wirklich. Auch die Liebe, von der wir 
in Bezug auf einen geliebten Menschen 
sprechen, ist wirklich und doch nur durch 
einen Akt des Vertrauens (Glaubensakt) 
zugänglich. Sie kann nie bewiesen wer-
den. Es geht also an dieser Stelle nicht 
um die Bereicherung des Alltags durch 
Nächstenliebe, sondern um das Wissen, 
dass es eine Wirklichkeit nach dem Tod 
gibt. Dieses Wissen hat dann allerdings 
Konsequenzen für unser Handeln im All-
tag. Es wird zum kritischen Maßstab für 
unser irdisches Leben.
Ich verstehe den Unterschied zwischen 
Auferweckung und Auferstehung nicht. 
Meint Auferweckung, dass Gott jeden 
„erwählt“ hat? 
Es gibt letztlich auch keinen Unter-
schied. Gemeint ist derselbe Vorgang. 
Mit Auferweckung wird lediglich betont, 
dass Gott Herr dieses Geschehens ist.

Wer am 22. April in der Sonntagsmes-
se war, konnte hören und sehen, welche 
fruchtbare Wirkung die Schulung für 
Lektoren und Abendlobsprecher am Vor-
tag hatte: Mit Ruhe und Gelassenheit, 
Wortbetonung und kleinen Sprechpau-
sen, Blick zum Zuhörer und alles mit 
dem Bewusstsein, im Dienst des Wortes 
seine Stimme einzusetzen, trug der Lek-
tor spürbar anders die „Worte der Le-
sung“ vor. Zwanzig Teilnehmer wurden 
am Samstag, dem 21. April, unter An-
leitung der Atem-, Stimm- und Sprech-
lehrerin Inez Wichmann in die eigentlich 
einfachen Techniken einer gut hörbaren 
und dennoch unangestrengten Stimme 

eingeführt. Sehr viel hängt von der rich-
tigen Atmung ab, aber auch Körperhal-
tung und die passende Einstellung zu 
meinem Sprechdienst sind wichtige Vo-
raussetzungen für das Ziel, dass das vor-
getragene Wort beim Hörer ankommt. 
Was hier eher theoretisch klingt, wurde 
in der Schulung hauptsächlich praktisch 
geübt. So konnte wohl jeder Teilnehmer 
einen Gewinn aus dieser Schulung zie-
hen. Denn auch über den liturgischen 
Dienst hinaus ist es sicher von Vorteil, 
gut verständlich beim Gesprächspartner 
anzukommen.

Ralf Griskiewitz

„Und mich durchtönt sein Wort“ oder 
„An den Früchten werdet ihr sie erkennen...“

Urlaubswünsche
Das Wort ”Urlaub” kommt von ”erlau-

ben”: die Herrschaft erlaubt dem Unter-
tan, sich vorübergehenad vom Dienst zu 
entfernen, die Pflichten ruhen zu lassen. 
Was für eine Wohltat! Aber was machen 
viele daraus: Neuen Stress! Dies und das 
muss man gesehen haben, Flugkilometer, 
Event-Charakter und Exklusivität wer-
den zum Maßstab für einen gelungenen 
Urlaub. Wirkliche Erholung ist das meist 
nicht. Darum machen wir Mut, das zu 
suchen und finden, was Leib und Seele 
wirklich gut tut: ”Versuch’s mal mit Ge-
mütlichkeit”. Ein Motto, das nicht nur 
für die Urlaubszeit gelten sollte.

Ihr / Euer Pfarrbriefteam
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Herz-Jesu-Freitag
Fr., 01.06. 8:30 Eucharistiefeier
   Kollekte: Priesterausbildung
  9:00 Hauskommunion

Dreifaltigkeitssonntag –Hochfest-, 3. Juni 2007
Sa., 02.06. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Messdienerarbeit
So., 03.06. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 05.06. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 06.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Fronleichnam –Hochfest-, 7. Juni 2007
Do., 07.06. 19:30 Abendmesse
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
Fr., 08.06. 8:30 Eucharistiefeier

10. Sonntag im Jahreskreis, 10. Juni 2007
Sa., 09.06. 10:00 Dankmesse zur Goldenen Hochzeit von 
   Heinrich und Johanna Besselmann, Espowe
  14:00 Trauung und Brautamt Alexander Ede und
   Christina Pfaffenroth, Gerdings Feld  
  16:30 Kinder-Gebets-Feier
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Bischof Banzi
So., 10.06. 9:15 Eucharistiefeier u. Fronleichnamsprozession
   (Bläserchor Rulle /Erstkommunionkinder) 
   anschl. gemeinsames Mittagessen im Pfarrheim
  16:30 Dankgottesdienst zur Silberhochzeit von
   Anne und Falk Haase-Engling, An der Ruller Flut
Di., 12.06. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 13.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 15.06. 8:30 Eucharistiefeier

11. Sonntag im Jahreskreis, 17. Juni 2007
Sa., 16.06. 17:00 Jugendmesse in Belm
  18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)
   Kollekte: Bes. Missionssonntag
So., 17.06. 9:15 Eucharistiefeier
  15:00 Tauffeier Nils Hofmann, Auf der Gehlke
Di., 19.06. 8:30 Eucharistiefeier

17. Sonntag im Jahreskreis, 29. Juli 2007
Sa., 28.07. 15:00 Trauung Marion Wessel und Holger Küthe, Am Wellbrock
  18:15 keine Vorabendmesse
So., 29.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Stromkosten Kirche
Di., 31.07. 8:30 Eucharistiefeier

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
  

Alle Familien sind mit ihren Kleinkindern 
am Samstag, 7. Juli um 16:30 Uhr zur 
Kinder-Gebets-Feier herzlich eingeladen. 
Das KiG-Team trifft sich zur Vorbereitung 
am Dienstag 19. Juni um 20:15 Uhr. Neue 
Mitarbeiterinnen sind herzlich willkommen.

Gottesdienstzeiten in den Ferien
In den Sommerferien vom 21. Juli bis 29. August entfällt in unserer Gemeinde die 
Vorabendmesse am Samstag um 18:15 Uhr und das Abendlob am Mittwoch um 
19:30 Uhr.
Wir laden herzlich ein zur Vorabendmesse samstags, um 16 Uhr, in Haus St. 
Marien oder samstags, um 17 Uhr, in der Josefskirche Belm.

Abendlob
Am 3. Mai 2000 feierten wir zum 
ersten Mal das Abendlob, sodass 
wir nun auf 7 Jahre zurückblicken 
dürfen. Die äußere Feier begehen 
wir am 18. Juli um 19:30 Uhr, mit-
gestaltet von der „Icker Kantorei“. 
Wir alle würden uns sehr freuen, 
wenn viele Gemeindemitglieder 
daran teilnehmen; aber auch bei 
jedem Abendlob während des Jah-
res freuen wir uns über jeden Be-
sucher.

Theresia Plümer
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Mi., 20.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 22.06. 8:30 Eucharistiefeier

Geburt des hl. Johannes des Täufers –Hochfest-, 24. Juni 2007
Sa., 23.06. 15:00 Trauung und Brautamt
   Thomas Altewichard und Silvia Altewichard
   geb. Kemper, Hagen
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: karitative Aufgaben
So., 24.06. 9:15 Familienmesse (Rhythmics und neuer Kindermesskreis
Di., 26.06. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 27.06. 15:30 Seniorengottesdienst, anschl. Grillfest
  19:30 Abendlob am Mittwoch

Hl. Petrus und hl. Paulus –Hochfest-, 29. Juni 2007
Fr., 29.06. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den   
   Monat Juni
   
13. Sonntag im Jahreskreis, 1. Juli 2007
Sa., 30.06. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Hl. Vater
So., 01.07. 9:15 Eucharistiefeier - entfällt -
  11:00 Festgottesdienst im Freien (beim Brunnen)
   anlässlich des Festes Pfarr-Gemeindekreativ; 
   anschließend buntes Programm rund um die Kirche 
   (es singen alle Chöre)

Einladung zur Kinder-Gebets-
Feier
Alle Familien mit ihren Kleinkindern sind 
am Samstag, 9. Juni um 16:30 Uhr, zur 
Kinder-Gebets-Feier in der Kirche herz-
lich eingeladen.

Gottesdienste Juli 2007

Di., 03.07. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 04.07. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 06.07. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag
   Kollekte: Priesterausbildung
  9:00 Hauskommunion

14. Sonntag im Jahreskreis, 8. Juli 2007
Sa., 07.07. 8:00 Andacht zur Telgter Wallfahrt (Wallfahrtsverein)
  16:30 Kinder-Gebets-Feier
Sa., .. 18:15 Vorabendmesse 
   Kollekte: für kirchliche Gebäude
So., 08.07. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 10.07. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 11.07. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 13.07. 8:30 Eucharistiefeier

15. Sonntag im Jahreskreis, 15. Juli 2007
Sa., 14.07. 18:15 Gospelmesse (Icker Kantorei)
   Kollekte: Pflege der Außenanlagen
  20:30 offenes Singen (Icker Kantorei und 
   Rhythm of Joy)
So., 15.07. 9:15 Eucharistiefeier
  10:15 Tauffeier, Emilian Haupt, Hinter dem Felde
Di., 17.07. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 18.07. 19:30 7 Jahre Abendlob am Mittwoch (Icker Kantorei und   
   Abendlobkreis), anschl. gemütliches Beisammensein
Fr., 20.07. 8:30 Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis, 22. Juli 2007
Sa., 21.07. 15:30 Eucharistiefeier (Schützenfest Icker)
   (Bläserchor Rulle)
  18:15 keine Vorabendmesse
So., 22.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Förderung ökol. Maßnahmen
Di., 24.07. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 25.07. 19:30 Abendlob entfällt
Fr., 27.07. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den  
   Monat Juli
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Mi., 20.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 22.06. 8:30 Eucharistiefeier

Geburt des hl. Johannes des Täufers –Hochfest-, 24. Juni 2007
Sa., 23.06. 15:00 Trauung und Brautamt
   Thomas Altewichard und Silvia Altewichard
   geb. Kemper, Hagen
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: karitative Aufgaben
So., 24.06. 9:15 Familienmesse (Rhythmics und neuer Kindermesskreis
Di., 26.06. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 27.06. 15:30 Seniorengottesdienst, anschl. Grillfest
  19:30 Abendlob am Mittwoch

Hl. Petrus und hl. Paulus –Hochfest-, 29. Juni 2007
Fr., 29.06. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den   
   Monat Juni
   
13. Sonntag im Jahreskreis, 1. Juli 2007
Sa., 30.06. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Hl. Vater
So., 01.07. 9:15 Eucharistiefeier - entfällt -
  11:00 Festgottesdienst im Freien (beim Brunnen)
   anlässlich des Festes Pfarr-Gemeindekreativ; 
   anschließend buntes Programm rund um die Kirche 
   (es singen alle Chöre)

Einladung zur Kinder-Gebets-
Feier
Alle Familien mit ihren Kleinkindern sind 
am Samstag, 9. Juni um 16:30 Uhr, zur 
Kinder-Gebets-Feier in der Kirche herz-
lich eingeladen.

Gottesdienste Juli 2007

Di., 03.07. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 04.07. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 06.07. 8:30 Eucharistiefeier Herz-Jesu-Freitag
   Kollekte: Priesterausbildung
  9:00 Hauskommunion

14. Sonntag im Jahreskreis, 8. Juli 2007
Sa., 07.07. 8:00 Andacht zur Telgter Wallfahrt (Wallfahrtsverein)
  16:30 Kinder-Gebets-Feier
Sa., .. 18:15 Vorabendmesse 
   Kollekte: für kirchliche Gebäude
So., 08.07. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 10.07. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 11.07. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 13.07. 8:30 Eucharistiefeier

15. Sonntag im Jahreskreis, 15. Juli 2007
Sa., 14.07. 18:15 Gospelmesse (Icker Kantorei)
   Kollekte: Pflege der Außenanlagen
  20:30 offenes Singen (Icker Kantorei und 
   Rhythm of Joy)
So., 15.07. 9:15 Eucharistiefeier
  10:15 Tauffeier, Emilian Haupt, Hinter dem Felde
Di., 17.07. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 18.07. 19:30 7 Jahre Abendlob am Mittwoch (Icker Kantorei und   
   Abendlobkreis), anschl. gemütliches Beisammensein
Fr., 20.07. 8:30 Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis, 22. Juli 2007
Sa., 21.07. 15:30 Eucharistiefeier (Schützenfest Icker)
   (Bläserchor Rulle)
  18:15 keine Vorabendmesse
So., 22.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Förderung ökol. Maßnahmen
Di., 24.07. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 25.07. 19:30 Abendlob entfällt
Fr., 27.07. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken für den  
   Monat Juli
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Herz-Jesu-Freitag
Fr., 01.06. 8:30 Eucharistiefeier
   Kollekte: Priesterausbildung
  9:00 Hauskommunion

Dreifaltigkeitssonntag –Hochfest-, 3. Juni 2007
Sa., 02.06. 18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Messdienerarbeit
So., 03.06. 9:15 Eucharistiefeier
Di., 05.06. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Geburtshaus Sao Paulo
Mi., 06.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch

Fronleichnam –Hochfest-, 7. Juni 2007
Do., 07.06. 19:30 Abendmesse
   Kollekte: Aufgaben der Gemeinde
Fr., 08.06. 8:30 Eucharistiefeier

10. Sonntag im Jahreskreis, 10. Juni 2007
Sa., 09.06. 10:00 Dankmesse zur Goldenen Hochzeit von 
   Heinrich und Johanna Besselmann, Espowe
  14:00 Trauung und Brautamt Alexander Ede und
   Christina Pfaffenroth, Gerdings Feld  
  16:30 Kinder-Gebets-Feier
  18:15 Vorabendmesse
   Kollekte: Bischof Banzi
So., 10.06. 9:15 Eucharistiefeier u. Fronleichnamsprozession
   (Bläserchor Rulle /Erstkommunionkinder) 
   anschl. gemeinsames Mittagessen im Pfarrheim
  16:30 Dankgottesdienst zur Silberhochzeit von
   Anne und Falk Haase-Engling, An der Ruller Flut
Di., 12.06. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 13.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch
Fr., 15.06. 8:30 Eucharistiefeier

11. Sonntag im Jahreskreis, 17. Juni 2007
Sa., 16.06. 17:00 Jugendmesse in Belm
  18:15 Vorabendmesse (Taktstreicher)
   Kollekte: Bes. Missionssonntag
So., 17.06. 9:15 Eucharistiefeier
  15:00 Tauffeier Nils Hofmann, Auf der Gehlke
Di., 19.06. 8:30 Eucharistiefeier

17. Sonntag im Jahreskreis, 29. Juli 2007
Sa., 28.07. 15:00 Trauung Marion Wessel und Holger Küthe, Am Wellbrock
  18:15 keine Vorabendmesse
So., 29.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Stromkosten Kirche
Di., 31.07. 8:30 Eucharistiefeier

Einladung zur Kinder-Gebets-Feier
  

Alle Familien sind mit ihren Kleinkindern 
am Samstag, 7. Juli um 16:30 Uhr zur 
Kinder-Gebets-Feier herzlich eingeladen. 
Das KiG-Team trifft sich zur Vorbereitung 
am Dienstag 19. Juni um 20:15 Uhr. Neue 
Mitarbeiterinnen sind herzlich willkommen.

Gottesdienstzeiten in den Ferien
In den Sommerferien vom 21. Juli bis 29. August entfällt in unserer Gemeinde die 
Vorabendmesse am Samstag um 18:15 Uhr und das Abendlob am Mittwoch um 
19:30 Uhr.
Wir laden herzlich ein zur Vorabendmesse samstags, um 16 Uhr, in Haus St. 
Marien oder samstags, um 17 Uhr, in der Josefskirche Belm.

Abendlob
Am 3. Mai 2000 feierten wir zum 
ersten Mal das Abendlob, sodass 
wir nun auf 7 Jahre zurückblicken 
dürfen. Die äußere Feier begehen 
wir am 18. Juli um 19:30 Uhr, mit-
gestaltet von der „Icker Kantorei“. 
Wir alle würden uns sehr freuen, 
wenn viele Gemeindemitglieder 
daran teilnehmen; aber auch bei 
jedem Abendlob während des Jah-
res freuen wir uns über jeden Be-
sucher.

Theresia Plümer
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hinaus im Vertrauen auf die mensch-
lichen Möglichkeiten. 
Für den christlichen Glauben ist der 
Grund der Hoffnung die Auferstehung 
Jesu. Der auferstandene Jesus ist Grund 
zu neuer Hoffnung, die den Sinn für 
Himmel und Erde erschließt. Von daher 
ist die christliche Hoffnung das Vertrau-
en darauf, dass wir schon im Wirken an 
dieser Welt getragen werden von den zu-
künftigen Ereignissen, die Gott herbei-
führen wird.
Dann ist die Hoffnung keine Vertröstung, 
sondern sie wird zu einer Dynamik in 
unserem Leben, die uns befähigt trotz 
aller Rückschläge an der bestehenden 
Wirklichkeit mit all ihren Missständen 
zu arbeiten.

efa
Literaturhinweis:
Dietmar Mieth, Die neuen Tugenden : 
ein ethischer Entwurf, Düsseldorf 1984.
 Seit einiger Zeit ruft efa dazu auf, Fra-
gen oder Anregungen zu formulieren. 
Hier antwortet efa auf einige Fragen zum 
Thema „Auferstehung“:
Im Text zur Auferstehung heißt es: „Sie 
(gemeint ist die Auferstehung) bezeich-
net eine neue Lebendigkeit, die unserem 
alltäglichen Erfahrungsbereich entzogen 
ist.“ Was ist die „neue Lebendigkeit“? 
Die Bereicherung des Alltags durch 
Nächstenliebe? Aber es heißt ja im Text, 
dass sie unserem alltäglichen Erfah-
rungsbereich entzogen sei, also quasi auf 
Erden nicht erreichbar ist, oder?
Das ist tatsächlich ein großes Problem. 
Der Begriff „neue Lebendigkeit“ ist ei-

gentlich eine Verlegenheitslösung. Wie 
soll man über etwas sprechen, das sich 
nicht in irdischen Kategorien aussagen 
lässt? Der Begriff versucht zweierlei. 
Einerseits will er deutlich machen, dass 
es bei der Auferstehung nicht einfach um 
eine Wiederbelebung, um eine Rückkehr 
ins biologische Leben geht. Andererseits 
meint er gleichzeitig, dass das, was nach 
dem Tod kommt, eine Beziehung zu un-
serem irdischen Leben hat. Es zeigt sich 
damit wieder, dass es bei der Rede von 
der Auferstehung um eine Glaubensaus-
sage geht. Diese Wirklichkeit ist nur auf 
der Grundlage eines Glaubensaktes zu-
gänglich. Sie ist darum aber nicht weni-
ger wirklich. Auch die Liebe, von der wir 
in Bezug auf einen geliebten Menschen 
sprechen, ist wirklich und doch nur durch 
einen Akt des Vertrauens (Glaubensakt) 
zugänglich. Sie kann nie bewiesen wer-
den. Es geht also an dieser Stelle nicht 
um die Bereicherung des Alltags durch 
Nächstenliebe, sondern um das Wissen, 
dass es eine Wirklichkeit nach dem Tod 
gibt. Dieses Wissen hat dann allerdings 
Konsequenzen für unser Handeln im All-
tag. Es wird zum kritischen Maßstab für 
unser irdisches Leben.
Ich verstehe den Unterschied zwischen 
Auferweckung und Auferstehung nicht. 
Meint Auferweckung, dass Gott jeden 
„erwählt“ hat? 
Es gibt letztlich auch keinen Unter-
schied. Gemeint ist derselbe Vorgang. 
Mit Auferweckung wird lediglich betont, 
dass Gott Herr dieses Geschehens ist.

Wer am 22. April in der Sonntagsmes-
se war, konnte hören und sehen, welche 
fruchtbare Wirkung die Schulung für 
Lektoren und Abendlobsprecher am Vor-
tag hatte: Mit Ruhe und Gelassenheit, 
Wortbetonung und kleinen Sprechpau-
sen, Blick zum Zuhörer und alles mit 
dem Bewusstsein, im Dienst des Wortes 
seine Stimme einzusetzen, trug der Lek-
tor spürbar anders die „Worte der Le-
sung“ vor. Zwanzig Teilnehmer wurden 
am Samstag, dem 21. April, unter An-
leitung der Atem-, Stimm- und Sprech-
lehrerin Inez Wichmann in die eigentlich 
einfachen Techniken einer gut hörbaren 
und dennoch unangestrengten Stimme 

eingeführt. Sehr viel hängt von der rich-
tigen Atmung ab, aber auch Körperhal-
tung und die passende Einstellung zu 
meinem Sprechdienst sind wichtige Vo-
raussetzungen für das Ziel, dass das vor-
getragene Wort beim Hörer ankommt. 
Was hier eher theoretisch klingt, wurde 
in der Schulung hauptsächlich praktisch 
geübt. So konnte wohl jeder Teilnehmer 
einen Gewinn aus dieser Schulung zie-
hen. Denn auch über den liturgischen 
Dienst hinaus ist es sicher von Vorteil, 
gut verständlich beim Gesprächspartner 
anzukommen.

Ralf Griskiewitz

„Und mich durchtönt sein Wort“ oder 
„An den Früchten werdet ihr sie erkennen...“

Urlaubswünsche
Das Wort ”Urlaub” kommt von ”erlau-

ben”: die Herrschaft erlaubt dem Unter-
tan, sich vorübergehenad vom Dienst zu 
entfernen, die Pflichten ruhen zu lassen. 
Was für eine Wohltat! Aber was machen 
viele daraus: Neuen Stress! Dies und das 
muss man gesehen haben, Flugkilometer, 
Event-Charakter und Exklusivität wer-
den zum Maßstab für einen gelungenen 
Urlaub. Wirkliche Erholung ist das meist 
nicht. Darum machen wir Mut, das zu 
suchen und finden, was Leib und Seele 
wirklich gut tut: ”Versuch’s mal mit Ge-
mütlichkeit”. Ein Motto, das nicht nur 
für die Urlaubszeit gelten sollte.

Ihr / Euer Pfarrbriefteam
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Was gilt Hoffnung in 
unserer Zeit? Nicht 
viel. Meist wird sie 
gleichgesetzt mit Il-
lusion oder Träume-
rei. Die „Realitäten“ 

werden gegen sie ausgespielt. Hoff-
nungsbilder werden mit dem Hinweis 
auf Fakten, auf bestehende Bedingungen 
besserwisserisch verworfen.
Aber wer nur aus bekannten Gegeben-
heiten zukünftige Ereignisse ableitet, hat 
nicht verstanden, was Hoffnung meint. 
Hier geht es nicht um die Zinsen des 
Gegebenen. Hoffnung gibt sich nicht 
mit dem Faktischen zufrieden. Hoffnung 
heißt gerade nicht, sich auf die absehbare 
Wirklichkeit reduzieren zu lassen. Sie ist 
das Vertrauen in eine ungedeckte Zu-
kunft, die Erwartung eines besseren Le-
bens, die nicht einfach die Fakten hoch-
rechnet. Hoffnung verleiht der Vernunft 
Flügel. 
Gleichgültigkeit - die Hoffnungslosig-
keit unserer Zeit
Wer Hoffnung als unrealistisch abtut, der 
macht aus der Vernunft ein Medium der 
Berechnung. „Die um die Grundenergie 
der Hoffnung beraubte Vernunft verdirbt 
zum Kalkül. ... Der Ausfall der Hoffnung 
macht die Vernunft kurzatmig und be-
schränkt.“ (D. Mieth) Die Konsequenz 
zeigt sich in der Hoffnungslosigkeit un-
serer Zeit: in der Gleichgültigkeit. Unse-
re Zeit ist reich an Erfahrungen von Ge-
walt, Unrecht und Leid. Wir machen die 

Erfahrung, dass unser eigenes Wirken in 
der Welt katastrophale negative Folgen 
hat. Der UN-Bericht zum Klimawandel 
hat das jüngst noch einmal erschreckend 
deutlich gemacht. Wir reagieren aber mit 
den Mitteln der Kultur und der Technik. 
Wir versuchen beispielsweise Energie 
zu sparen oder über unser Kaufverhalten 
Einfluss zu nehmen auf wirtschaftliche 
Vorgänge in den Ländern der dritten 
Welt. Diese Maßnahmen sind wichtig 
und nützlich, aber sie sind nicht wirk-
lich eine Reaktion auf die Erfahrung der 
Sinnlosigkeit, die in Scheitern und Leid 
wie in der drohenden globalen Katastro-
phe erfahren wird. Um den Klimawandel 
aufzuhalten brauchen wir einen verant-
wortungsbewussten Umgang mit den 
Ressourcen, brauchen wir vernünftige 
technische Maßnahmen, aber gegen die 
Sinnlosigkeit, die in Klimawandel und 
Ungerechtigkeit erfahren wird, brauchen 
wir die Hoffnung. Die technischen Ver-
suche können keinen Sinn stiften. Die 
Erfahrung (Umweltverschmutzung, Un-
gerechtigkeit, usw.) gibt Grund zum Pro-
test, aber nicht Grund zur Hoffnung. Der 
Mensch selber kann keinen Sinn stiften. 
Er selber kann keinen radikalen Grund 
für Hoffnung schaffen.
Auf den doppelten Boden verzichten, 
weil wir ja getragen werden 
Deshalb ist die Hoffnung eine Tugend 
des Glaubens. Hoffnung wird nur im 
Glauben konkret. Sie geht ohne Sicher-
heiten über die gegebene Wirklichkeit 

...warum Hoffnung?

Sarandi liegt im Nordwesten des Bun-
desstaates Paranä, in unmittelbarer Nähe 
der Stadt Maringä. Die Einwohnerzahl 
von Sarandi wird um 100.000 geschätzt. 
Viele Arme und verarmte Familien ha-
ben sich an dieser Peripherie angesie-
delt. Der Lebenstand ist im allgemeinen 
sehr niedrig und die Arbeitslosigkeit sehr 
hoch. Die meisten Menschen versuchen 
als billige, unqualifizierte Arbeitskräfte 
ihren Lebensunterhalt in der großen und 
modernen Stadt Maringä zu verdienen. 
Viele Arbeiter müssen sich mit einem 
Mindestlohn, R$ 360,00 Reais (= ca 
€ 150,00) pro Monat zufrieden geben. 
Während viele Eltern tagsüber arbeiten, 
um überleben zu können, sind die Kinder 
auf der Straße, ohne Aufsicht und ohne 
Beschäftigung.

Die PROMEC ist eine Förderungsein-
richtung und wurde am 23. März 1989 
ins Leben gerufen. Die Gründerin der 
PROMEC war Schw. M. Antona (An-
neliese Droge aus Georgsmarienhütte), 
Missionsschwester von Kloster Nette. 
Sie hatte großen Missionsgeist, war ein-
fühlsam für die Notsituationen und für 
die Gefahr, in der die Kinder aufgrund 
der Arbeitslosigkeit so vieler Familien 
lebten.

Das von Schwester M. Antona ge-
setzte Ziel der PROMEC ist die Inte-
gration der Kinder in die Gesellschaft, 
die Hinführung zu einer ethischen und 

solidarischen Haltung und die Rettung 
der menschlichen und christlichen Werte 
zurrt Aufbau einer neuen, gerechten und 
brüderlichen Gesellschaft.

Die Kinder erhalten eine gesunde 
Mahlzeit und Unterrichtsnachhilfe, au-
ßerdem nehmen sie an Kultur- und Bil-
dungsaktivitäten wie Sport, Spiel, und 
musischen Angeboten teil. Die PRO-
MEC bietet auch Bildungskurse für Ju-
gendliche und für Erwachsene an. Infor-
matik, schneidern, Industrie-Nähen und 
künstlerisches Handarbeiten.

Zurzeit betreut die PROMEC 80 Kin-
der von 7 bis 14 Jahren. Der Staat bezahlt 
das Monatsgehalt für vier Erzieherinnen.
Die Köchin, die Schneidermeisterin und 
drei weitere Mitarbeiterinnen werden 
von der PROMEC bezahlt.

Dieses Projekt überlebt dank Ihrer 
großzügigen finanziellen Unterstützung.
Aufgrund dieser Unterstützung schauen 
die Kinder hoffnungsvoll in eine bessere 
Zukunft.
Für Ihre Spende danken wir recht herz-
lich.

Mit freundlichem Gruß
Schw. M. Rosa

Ansprechpartnerin des Projektes in Klo-
ster Nette

Übrigens: 50% des Reinerlöses von 
„Pfarr-Gemeinde kreativ“ geht in dieses 
Projekt; 50% bleibt für „soziale Not vor 
Ort“

PROMEC in Sarandi
50% des Pfarr-Gemeinde kreaktiv Marktes für dieses Projekt
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Verabschaiedung und Neubeginn
Gertrud Krampf verabschiedet

Am Samstag 28. April wurde Frau 
Gertrud Krampf verabschiedet und Petra 
Schölzel neu eingeführt.

Gemeinsam mit allen nebenamtlich 
Angestellten der Kirchengemeinde, so-
wie Vertretern vom Kirchenvorstand, 
Grundstücksausschuss, Pfarrgemeinde-
rat und den Hobbygärtnern  wurde Frau 
Gertrud Krampf nach 21 Jahren Garten-
pflege rund um die Kirche verabschie-
det.  

Mit einem Bronzeengel, sicherlich ein 
treffendes Symbol für den „guten Engel“ 
rund um die Icker Kirche verabschiedete 
Pfarrer Fuest Gertrud Krampf. 

Er hieß Petra Schölzel mit ihrem Mann 
Albert herzlich willkommen, die seit 
dem Frühjahr die Gartenpflege übernom-
men haben. Weiterhin unterstützt werden 
sie von den drei Hobbygärtner Bernhard 
Glandorf, Ewald Schnieder und Hannes 
Riemann, die ehrenamtlich Rasen mä-
hen, Hecke schneiden und das Beet ent-
lang der Spielwiese pflegen. 

Gemeinsam mit den Mitgliedern des 
Grundstücksausschusses und manchen 
anderen ehrenamtlichen Helfern sorgen 
sie dafür, dass es rund um unsere Kirche 
gepflegt ist, grünt und blüht . Ihnen allen 
gilt ein herzliches Dankeschön

Sr. Anne Voß

Als Abschiedsgeschenk überreichte 
Pfarrer Fuest einen Bronzeengel.

Im Monat Juni treffen sich alljährlich die 
Senioren unserer Kirchengemeinde zum 
Grillen im und am Pfarrheim. In diesem 
Jahr beginnen wir am Mittwoch, dem 27. 
Juni, um 15:30 Uhr (eine Stunde später 
als sonst üblich) mit der Eucharistiefeier 
und finden uns anschließend im Pfarr-
heim zusammen, wo die vom Grillteam 
vorbereiteten Würstchen und verschie-
dene hausgemachte Salate angeboten 
werden. Herrschen sommerliche Tempe-
raturen, so begeben wir uns im Anschluss 
nach draußen auf die Pfarrwiese, um dort 
in geselliger Runde zu klönen, Gedichte 
und Kurzgeschichten anzuhören und uns 
bei Volks- und Sommerliedern in fro-
he Stimmung zu versetzen. Alle Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich dazu 
eingeladen. Bei ungeeigneter Witterung 
verbleiben wir im Pfarrheim.

PS: Im vergangenen Jahr fiel übrigens der 
Grillnachmittag mit der Kirschenreife 
auf der Pfarrwiese zusammen, sodass die 
Senioren sich als Erntehelfer beteiligten 
- allerdings nur für den unmittelbaren ei-
genen Verzehr (Siehe Foto).

Im Monat Juli legen wir eine Sommer-
pause ein, es finden keine Seniorenver-
anstaltungen statt.

Heinz Oberwestberg

Grillnachmittag der Senioren

Die Pfarrwiese - bei Sommerwetter ein beliebter Unterhaltungsort nach 
dem Grillen
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Am Samstag morgen trafen sich um kurz 
vor 8 Uhr insgesamt 13 Teilnehmer/in-
nen, Sr Anne und Pastor Fuest auf dem 
Kirchparkplatz, um sich gemeinsam 
auf den Weg ins Exerzitienhaus nach 
Schwagstorf bei Fürstenau zu machen. In 
dieser von Franziskanerinnen geführten 
Einrichtung ist die Gruppe dann in ein-
einhalb Tagen in mehreren „Arbeitsab-
schnitten“ unter der sehr einfühlsamen 
aber klaren Leitung von Pastor Fuest 
verschiedenen Fragen des religiösen 
Selbstverständnisses nachgegangen. 
Durch methodische Arbeitsweisen wie 
z.B. Selbstbetrachtung, Gruppen- und 
Plenumsgespräche, Bildbetrachtung, 
Meditation und Bewegung zu Musik ha-

ben sich die Teilnehmer/innen u.a. mit 
folgenden Themen befasst:
- Wie ist meine Selbstwahrnehmung, 

wie sehen mich Andere, ein tiefer 
Blick in mich selbst

– Welche Bedeutung hat es, einen Na-
men zu haben und bei diesem gerufen 
zu werden

– Was ist Berufung und wie wird diese 
erfahrbar

– Auf welche Weise kommuniziert Gott 
mit uns Menschen, welche Bedeutung 
haben hier Alltagssituationen 

– Das eigene Gottesbild geprägt von in-
dividueller Lebensgeschichte

–  Gott / Heiligkeit nur in der Kirche oder 
auch in der Welt 

Den Abschluss 
bildete am Sonn-
tagvormittag ein 
Gottesdienst mit 
Eucharistie-feier in 
einem  kleinen, sehr 
familiären Kreis.

Thomas Balgenort

Besinnungswochenende 
„Ich habe dich bei deinem Namen gerufen“

Am 22. April fand die Generalver-
sammlung der Kolpingfamilie statt. Er-
freulicherweise haben in diesem Jahr 
wesentlich mehr Vereinsmitglieder teil-
genommen, als es im letzten Jahr der Fall 
war.

Ein wichtiger Punkt dieser Generalver-
sammlung war die Wahl des 1. Vorsit-
zenden. Wie bereits im Vorfeld bekannt 
und mitgeteilt wurde, stand  Rudolf 
Grünebaum nicht mehr für eine weitere 
Amtszeit von 3 Jahren zur Verfügung. 
Geänderte Geschäftsbedingungen im 
Einzelhandel und erweiterte berufliche 
Aufgaben haben ihn zu diesem Schritt 
veranlasst.

Für sein Engagement der vergangenen 
Jahre sei ihm an dieser Stelle ein Herz-
liches Danke Schön ausgesprochen.

Die Kurzfristigkeit des Bekanntwer-
dens der beruflichen Änderung machte 
es dann aber unmöglich, ad hoc eine 
Nachfolgeregelung zu organisieren.

Die Tatsache, dass sich Rudolf Grüne-
baum im Verlauf der Generalversamm-
lung  bereit erklärt hat, bei entspre-
chender Unterstützung die Leitung der 
Kolpingsfamilie kommissarisch für ein 
weiteres Jahr zu übernehmen, darf uns 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass die 
Situation dadurch keine bessere gewor-
den ist. 

Interessierte Gemeindemitglieder ha-
ben  die Möglichkeit und wir verstehen 
dieses gleichzeitig als Bitte, sich aktiv 

in der Vorstandsarbeit der Kolpingfa-
milie Icker zu engagieren. Das kann der 
Vorsitz sein, durchaus aber auch jedes 
andere Engagement. Als amtierender 
Vorstand wollen wir gern die Zeit bis zur 
Amtsübernahme in jeder Hinsicht unter-
stützend begleiten.

Wir sind der Meinung, eine aktive Ge-
meinde braucht auch eine aktive Kol-
pingsfamilie. Wir freuen uns über jedes 
Interesse – einfach die Vorstandmit-
glieder ansprechen: Hubert Escher, Ru-
dolf Grünebaum, Martin Wessel, Stefan 
Moormann oder Schwester Anne. 

Der Kolpingwerk Deutschland lädt in 
diesem Jahr erstmalig unter dem Mot-
to „egat2007 – In der Kirche zu Hause 
– engagiert für die Welt“ zu einem Enga-
giertentreffen vom 9. bis 11. November 
nach Köln ein. Angeboten werden Foren 
und Workshops zu Themen wie Familie, 
Ausbildungsberuf, Öffentlichkeitsarbeit 
und vieles mehr. Mit Livemusik und Tanz 
wird auch am Abend für die nötige Stim-
mung gesorgt. Jeder der Interesse hat, an 
dieser Veranstaltung teilzunehmen, wird 
von der Kolpingfamilie Icker finanziell 
unterstützt. Bei einer Anmeldung bis zum 
31. Mai wird ein Vorzugspreis gewährt. 
Näheres ist auch unter www.egat2007.de 
nachzulesen. Außerdem steht natürlich 
der Vorstand der KF Icker jederzeit gern 
zur Verfügung.

Martin Wessel
Besinnungswochenende des Kirchenvorstandes und Pfarrgemeinderates am 

14./15. April im Exerzitienhaus in Schwagstorf
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Frauenmesse
Am Dienstag, 5. Juni um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.

Frauenkundgebung Ahmsen
Am Donnerstag, dem 14. Juni fahren wir 
um 12 Uhr von der Icker Kirche nach 
Ahmsen. Nach der Frauenkundgebung 
sehen wir das Lustspiel „Jedermann“.

Stadtführung
Die Stadtführung im April ist leider trotz 
schriftlicher Bestätigung ausgefallen. 
Der Stadtführer hatte den Termin ver-
schlafen. Dennoch hatten wir Frauen 
einen netten Abend. In einer Eisdiele in 
Osnabrück wurde viel erzählt und geklö-
nt. 
Am Montag, 18. Juni starten wir nun ei-
nen 2. Versuch und laden daher noch ein-
mal zu  einer Stadtführung in Osnabrück 
„Einfach Sagenhaft“ ein. Alle interes-
sierten Frauen treffen sich um 19:30 Uhr 
an der Icker Kirche. Von dort aus werden 
wir Fahrgemeinschaften bilden und ge-
meinsam nach Osnabrück fahren.

„Einfach Sagenhaft“
Hunderte von Sagen ranken sich um die 
Stadt Osnabrück - die Eine klingt aben-
teuerlicher als die Andere. Von Karl dem 
Großen über Wittekind, bis hin zur Ge-
schichte vom Steckenpferdreiten reicht 

die Palette der „Hauptdarsteller“ und 
Handlungsorte und nicht selten wird aus 
einer Geschichte auch Geschichte ge-
macht. 

Trotzdem wäre es falsch, Sagen in das 
Reich der Märchen zu verbannen, denn 
bekanntlich enthält (fast) jede Sage auch 
einen wahren Kern.

Die Führung soll einigen der be-
kanntesten Osnabrücker Sagen auf den 
„Zahn fühlen“. Was ist wirklich dran an 
diesen Erzählungen, und wo lässt sich 
vielleicht noch etwas davon im Stadt-
bild erkennen? Und stellt sich eine Sage 
wirklich einmal „nur“ als sagenhaft he-
raus, dann bietet sie bestimmt Anlass 
zum Schmunzeln.
Dauer: Etwa zwei Stunden, Teilnehmer-
beitrag ca. 5,- Euro

Frauenmesse
Am Dienstag, 3. Juli um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim.

Fahrradtour
Unsere diesjährige Radtour rund um 
Icker ist am Donnerstag, dem 12. Juli. 
Wir  treffen  uns um 19:30 Uhr an der 
Icker Kirche. 

Irmgard Wessel

Diözesanjugendwallfahrt 
Am 2. Juni startet für unseren Gemein-
deverbund die Diözesanjugendwallfahrt 
mit dem Leitwort „SehnSucht geht“. Alle 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 
die sich bis zum 18. Mai angemeldet ha-
ben, sind herzlich eingeladen, nach Rulle 
mitzupilgern und am Wallfahrtsgottes-
dienst mit Bischof Bode teilzunehmen. 

Neues zum Weltjugendtag in Sydney
Das Bistum Osnabrück 
unterstützt die ersten 80 
angemeldeten jungen Er-
wachsenen mit einem 
Flugkostenzuschuss von 
500 Euro, so dass der TN-

Beitrag sich auf 1.800 Euro reduziert. 
Wer interessiert ist, sollte sich bereits ab 
dem 5. Juli zum Abflug bereithalten und 
bis zum 28. Juli Zeit haben. Vor und nach 
dem offiziellen WJT-Treffen (15. bis 20. 
Juli) wird es ein touristisches Programm 
in Australien geben. Der Rückflug ist 
über Korea geplant. 

„Ihr werdet die Kraft des heiligen 
Geistes empfangen, der auf euch her-
abkommen wird, und ihr werdet meine 
Zeugen sein.“ Dieses Leitwort des WJT 
aus der Apostelgeschichte (Apg 1,8) wird 
dieses große Glaubensfest prägen. Die 
Teilnehmer/innen müssen mindestens 18 
Jahre alt sein. Am 1. Juli 2007 ist Anmel-
deschluss zum WJT.

Weitere Infos gibt es bei Christian 
Adolf vom Diözesan-Jugendamt, Tel. 
0541/318231 oder unter dja@bgv.bis-
tum-os.de  

Du bist Kirche – Videowettbewerb
Neun Jugendver-
bände laden alle 
J u g e n d l i c h e n 
und jungen Er-
wachsenen ein, 
sich mit der 
Frage „Was ist 
eigentlich Kir-
che?“ auseinan-
der zusetzen. Ein 
Film mit einer 
Länge von höch-
sten drei Minu-
ten soll zeigen, 
wie sich Jugend-
liche als Teil von 

Kirche erleben, selber Kirche sind und 
Freude an der Kirche haben. Der Einsen-
deschluss zu diesem Videowettbewerb 
mit Geld- und Sachpreisen ist der 31. 
Dezember 2007. Ein Flyer und die In-
ternetseite www.du-bist-kirche.de geben 
weitere Infos über diese Aktion.

Firmvorbereitung 2007
Am Sonntag, dem 18. November wird 
Jugendlichen unserer Gemeinde wieder 
das Sakrament der Firmung gespendet. 
Firmspender ist in diesem Jahr Diöze-
sanjugendpastor Johannes Wübbe. Alle 
potentiellen Firmbewerberinnen und 
Firmbewerber werden Anfang Juni per-
sönlich angeschrieben und über die Ter-
mine der Firmvorbereitung, die nach den 
Sommerferien beginnt, informiert. 

Die Mitglieder des Katecheseaus-
schusses haben bereits Anfang des Jah-
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Alltag in der Kantorei
nach Jubiläum und Musical

Eigentlich müsste nach den Feiern zum 
25. jährigem Bestehen des Chores Ende 
letzten Jahres und den Proben und er-
folgreichen Aufführungen des Musicals 
Talente 5–2–1 der Choralltag für die 
Icker Kantorei wieder einkehren.

Irgendwie ist das vielleicht auch so, 
da wir uns stärker auf unsere liturgische 
Aufgabe, die Mitgestaltung von Gottes-
diensten konzentrieren konnten. So ha-
ben wir zum Beispiel den Gottesdienst 
am Gründonnerstag, die Auferstehungs-
feier am Karsamstag oder die Bittprozes-
sion musikalisch begleitet. 

Für den Pfingstgottesdienst haben wir  
weitere Lieder der „Missa cum Jubilo“ 
einstudiert. Dies auch in Hinblick auf die 
Hörfunkmesse Ende September in der 
Josefskirche in Belm, die wir zusammen 
mit dem Belmer Kirchenchor singen 
werden.

Dieser Mix aus Wiederholung und In-
terpretation bekannter Lieder und das 
Einüben neuer Lieder ist sicherlich auch 
ein Grund, warum der Alltag immer wie-
der interessant ist und den Mitgliedern 
des Chors so viel Spaß bereitet.

Benefizkonzert und Gospelchor
Neben diesem Choralltag gibt es dann 

immer wieder die besonderen Veranstal-
tungen. So haben wir zum Beispiel am 
13. Mai am Benefizkonzert für den Icker 
Bolzplatz teilgenommen. 

Und da ist dann natürlich auch noch das 
Gospelprojekt, das Ende Mai begonnen 
hat. Interessierte können sich aber diesem 
noch anschließen (dienstags, 19:30 Uhr 
im Pfarrheim Icker). Das Projekt endet 
am 14. Juli mit einem Gospelworkshop. 
Beginn ist um 11 Uhr. Der Gospelchor 
gestaltet die Vorabendmesse an diesem 
Tag und anschließend, ab 20:30 Uhr,  fin-

det ein offenes Gospelsingen in 
der Kirche statt. Hierbei wollen 
wir mit allen Gemeindemitglie-
dern einfache Gospels singen.

Die Kantorei geht dann nach 
dem Abendlob mit anschlie-
ßendem Dämmerschoppen am 
24. Juli in die verdiente Som-
merpause, die wiederum am 28. 
August mit der ersten Probe für 
die Chorfahrt beendet wird.

 Wolfgang Lagemann

res mögliche Firmkatecheten angespro-
chen, die die Jugendlichen auf ihrem 
Glaubensweg begleiten. Somit gibt es 
bereits ein Katechetenteam, das sich mit 
Kaplan Christoph Höckelmann bis zu 
den Sommerferien zweimal zur eigenen 
Glaubensvergewisserung und zur Vor-
bereitung der katechetischen Begleitung 
und trifft. 

Firmkatecheten sind in diesem Jahr: 
Sabrina Mehring, Christina Hermes, 
Juliana Plewnia, Nora Petrzik, Annika 
Loch, Frederik Langsenkamp und Tobi-
as Gersch. Herzlichen Dank für die Be-
reitschaft, die Jugendlichen auf dieses 
Sakrament vorzubereiten!
Annika Loch hat zugesagt, die Aufgabe 
der Teamleiterin und Sprecherin 
für die diesjährige Firmkatechese 
zu übernehmen. Sie ist am besten 
erreichbar über die E-Mail-Adresse: 
L.annika@gmx.de oder nach den 
Sommerferien unter der Tel.-Nr. 
5567. Alle Anfragen der Eltern und 
Firmbewerber bitte ich, zunächst an 
Annika Loch zu richten. Darüber hinaus 
stehe ich selbstverständlich auch für 
Fragen und Probleme zur Verfügung. 

Ich bitte alle Gemeindemitglieder, die 
Firmvorbereitung sowie die Jugend-
lichen und Katecheten im Gebet zu be-
gleiten. 

Kaplan Christoph Höckelmann,  
Tel. 3169

Einladungen des DEKA-Ostercappeln
23. Juni – Kanutour auf der Hase
28. Juni, 20 Uhr – DEKA-Stammtisch 
18. Juli – Sommerfest am DEKA

Jugendvesper im Dom 
Donnerstag, 7. Juni und 5. Juli, jeweils 
20 Uhr. 

Jugendmesse in St. Josef, Belm
Samstag, 16. Juni, 17 Uhr.

Messdienerfahrt nach Soltau
Am Samstag, den 9. Juni fahren die 
Messdienerinnen und Messdiener aus 
Belm und Icker in den Heidepark nach 
Soltau. Der Bus wird pünktlich um 7:30 
Uhr an der Josefskirche in Belm abfah-
ren und danach an der Pfarrkirche in 
Icker halten. Alle Messdiener, die sich 
zur Fahrt nach Soltau angemeldet haben, 
sollten also pünktlich an der Pfarrkirche 
sein.

Regelmäßige Übungsstunde für alle 
Messdiener/innen in der Pfarrkirche mit 
Kaplan Höckelmann
Freitag, 22. Juni, 16 bis 17 Uhr
Freitag, 6. Juli, 16 bis 17 Uhr.

Übungstermin für die Fronleichnams-
prozession: Freitag, 8. Juni, 16 Uhr.

Kaplan
Christoph Höckelmann

Ideenbörse-Jugendmusical
Am Sonntag, 8. Juli nach dem Gottes-
dienst, sind alle Jugendliche zum Ideen-
sammeln für das zweite Jugend-Musical 
ins Pfarrheim herzlich eingladen.

Immer wieder beeindruckend das Liederrepertoire 
der Icker Kantorei bei dem Musical Talente 5-2-1



ÖffentlichkeitsausschussBuchvorstellung

928

Dieses interessante Jugendbuch wurde 
als besonders empfehlenswert von der 
Deutschen Bischofskonferenz ausge-
zeichnet. Ein ansprechendes Buch für 
Jugendliche ab 14 Jahre. 

Warschau 1939 -  ziellos rennt ein klei-
ner Junge durch Warschau. Er hat keine 
Identität und weiß nicht, wo er hin will. 
Sein einziger Gedanke ist: Ich will über-
leben! Und deswegen stiehlt er alles, was 
er dazu benötigt. Schließlich gerät er an 
eine Gang von Straßenkindern, die ihm 
einen Namen und eine Geschichte ge-
ben. Sie machen aus ihm den Sohn einer 
Zigeunerfamilie, die ausgebombt wurde 
und nennen ihn Mischa Pilsudski. 

Einer der Jungen, Uri, kümmert sich 
besonders um Mischa und lehrt ihn, auf 
der Straße zu überleben. Noch sind die 
Zeiten gut, noch gibt es Brot, das Mischa 
klauen kann, doch bald marschieren 
Männer mit blank geputzten Stiefeln in 
Warschau ein. Sie errichten ein Ghetto, 
das für die „Verdammten“ bestimmt ist. 
Dort wohnt auch die kleine Janina, de-
ren traurige Augen Mischa einfach nicht 
mehr loslassen. Mischa folgt ihr und ih-
rer Familie ins Ghetto. Den beiden ge-
lingt es immer wieder, auszubrechen und 
Nahrung zu beschaffen, mit der sie nicht 
nur Janinas Familie, sondern auch die 
Kinder in Janusz Korczaks Waisenhaus 
versorgen. Doch Schmuggeln ist eine le-
bensgefährliche Angelegenheit. 

Als dann immer mehr Züge mit Men-
schen das Ghetto verlassen, scheint die 

Zukunft wieder völlig ungewiss... Auch 
Janina wird mit ihrer Familie im KZ er-
mordet. Mischa dagegen überlebt den 
Holocaust und emigriert in die USA.

Jerry Spinelli gelingt es sehr gut, sich 
in Mischa einzufühlen und den Leser in 
die Welt des Kindes zu entführen. Diese 
kindliche Welt, mit ihren eigenen Regeln 
und eigenen Moralvorstellungen ist äu-
ßerst faszinierend. So erscheint  dem Le-
ser das Stehlen von Brot als völlig legi-
tim, er entwickelt sogar Verständnis für 
Mischa, denn was hat er für eine Wahl? 
Wie soll er in diesem System überleben, 
wie erhält er eine Chance? Es ist notwen-
dig, um in einem System zu überleben, 
das von Erwachsenen geschaffen wurde 
und in dem kinder- und menschenfeind-
liche Regeln das Leben bestimmen.

Später erzählt die Geschichte von 
Mischa als Erwachsenem, weit weg vom 
grausamen Schauplatz seiner Kindheit. 
Doch die Erinnerungen lassen ihn nicht 
los. Was dem Kind damals wirklich an-
getan wurde, erfährt der Leser aber noch, 
da man Mischa ein zweites Mal begeg-
net, als Großvater eines Mädchens, das 
ihn so sehr an Janina erinnert.

Ein wirklich fesseln-
des Buch, auszuleihen 
in unserer Bücherei.

Hamburg: cecilie 
Dressler Verlag 
ISBN 3-7915-1964-6

Cornelia Flohre

Asche fällt wie Schnee

Wir – der Öffentlichkeitsausschuss der 
katholischen Kirchengemeinde Icker – 
sind eine dynamische und kreative Trup-
pe. Alle zwei Monate berichten wir in 

den KirchenSpuren über aktuelle Ereig-
nisse in unserer Gemeinde. Wir sorgen 
dafür, dass Sie kleine und große Talente 
gleichermaßen im Blick behalten.

Wir begleiten Talente.
Auch Ihres?

Zur Verstärkung und Unterstützung suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere:

engagierte Fotografen m/w
für den Aufbau eines Foto-Teams.

Wir bieten:

• eine hochwertige Ausbildung durch 
einen externen Profi-Fotografen über 
zunächst 10 Ausbildungsstunden;

• eine hochwertige Fotoausrüstung auf 
dem neuesten Stand der Technik;

• professionelle Werkzeuge zur Bild-
bearbeitung und Bildpräsentation;

• eine tolles Arbeitsklima.

Ihr Aufgabenbereich und Profil:

• Sie halten aktuelle Ereignisse im Bild 
fest und unterstützen so die Doku-
mentation des Gemeindelebens und 
die Öffentlichkeitsarbeit;

• Sie haben Freude und Ausdauer beim 
Engagement im Ehrenamt;

• Sie haben einen Blick für das We-
sentliche;

• Sie sind zwischen 16 und 96 Jahre.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich bitte bis zum 30. Juni bei Sr. Anne Voß. Telefon 05406-880025 
oder annevoss@osnanet.de. Gerne beantwortet sie auch weitere Fragen zur Aus-
schreibung.

Dirk Schötz



KirchenmausAktuelles

298

Jeden Donnerstag Krabbelgruppe  von  
10:15-11:45 Uhr für 0-3 jährige Kinder
Seit über 2 Jahren treffen wir uns jeden 
Donnerstagmorgen im Pfarrheimkeller 
oder bei gutem Wetter am Sandkasten .

Gemeinsam mit den Kindern singen, 
spielen, basteln und malen wir,
Dabei kommt der Erfahrungsaustausch 
der Mütter untereinander natürlich auch 
nicht zu kurz. 

Im Sommer ist es 
nun soweit und eini-
ge Kinder kommen in 
den Kindergarten. Wir 
möchten daher alle Kin-
der, (mit ihren Eltern) 
die gerne Kontakt mit 
Gleichaltrigen aufneh-
men möchten, einladen 
vorbeizukommen. Bei 
Rückfragen meldet Euch 
bitte bei Nicole Schawe 
Tel.: 806469

Sonja Oberwestberg

Testen Sie Ihre Kenntnisse:
Wenn Sie die nachfolgenden Begriffe 
kennen, schreiben Sie die deutsche Er-
klärung auf und schicken diese an das 
Pfarrbüro in Icker oder Sie mailen die 

Antworten an: kirchenmaus@kirchen-
spuren.de. Unter den richtigen Einsen-
dungen werden 2 Kinokarten verlost. 
Einsendeschluss ist der 1. Juli. 
Viel Glück!

1. Basilika
2. Beatifikation
3. Benediktionar
4. Benediktus
5. Bibel
6. binieren
7. Birett
8. Bischof
9. Brevier
10. Bursa
11. Camaura
12. Caritas
13. Cathedra

14. Celebret
15. Codex luris Canonici
16. Confiteor
17. Corpus Christi
18. Charisma
19. Chor
20. Choral
21. Chorrock
22. Chrisam
23. Christus
24. Credo
25. Crux

Das Kirchenmausquiz
2 Kinokarten zu gewinnen

Krabbelgruppe sucht Verstärkung

Zwei Kinokarten gewonnen! 

Die Gewinner des letzten Kirchenmaus-
quiz sind Irmgard und Martin Wessel 
aus Icker. Herzlichen Gückwunsch. Die 
Lösung können Sie auf der Internetseite 
www.Kirchenspuren.de/Kirchenmaus-
quiz nachlesen. 

„Es war garnicht so einfach. Wir haben 
uns auch viel Mühe gegeben“, so rea-
gierte die glückliche Gewinnerin bei der 
Überbringung des Gewinns.

Am Gründonnerstag beim Moos sammeln für die Osternester

Sie suchen Verstärkung
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Der Jugendausschuss Regelmäßige Termine im Pfarrheim
Sonntags:
10:15 EWAK: Verkauf von fair gehandelten Waren (14 - tägig)
Montags:
18:00 Gruppe “Chiquititas“(Kerstin Wittenbrock )
16:30 Erstkommunion - Katechesegruppen
Dienstags:
08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
14:30 Seniorengymnastik (Turnhalle Icker)
16:30 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
17:00 Jungengruppe (M. Vogt / G. Wellmann / H. Derda)
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei
Mittwochs:
09:30 - 11:00 Krabbelgruppe (Alexandra Hamacher)
14:30 Seniorentreff (4. Mittwoch im Monat)
17:00 Mädchengruppe (Corinna Paul / Nora Petrzik))
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher-Probe (Orgelboden)
20:10 Meditatives Tanzen (4. Mittwoch im Monat)
Donnerstags:
09:00 - 11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
10:30 Krabbelgruppe (Sonja Oberwestberg)
16:00 Jungengruppe Klasse 5 (Patrick Wessel / Marius Loch /
 Hendrik Hammerlage
17:00 Messdienergruppe Kl. 4 (T. Placke, C. Klemann, F. Flohre, Kaplan
18:00 Jungengruppe (Thomas Grünebaum / Matthias Escher)
18:15 Yoga-Kurs mit Margret Wessel (2. Kurs: 12.4.bis 21.6.)
Freitags:
15:00 - 18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:00 - 17:00 Öffnungszeit Bücherei
16:45 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Kindergartenkinder und 1. Klasse
17:15 - 18:15 Rhythmics Chorprobe Kinder ab Klasse 2
19:30 Bibelkreis Sr. Anne (1. Freitag im Monat)

In der letzten Ausgabe der Kirchen-
spuren wurde die Arbeit des Öffentlich-
keitsausschusses vorgestellt. Heute stellt 
sich der Jugendausschuss vor, der sich 
aus Mitgliedern des Pfarrgemeinderates 
zusammensetzt. Vorsitzender dieses 
Ausschusses ist Michael Vogt. Er wird 
in seinen Aufgaben unterstützt durch Ju-
lia Hackmann, Thomas Grünebaum, und 
Kaplan Christoph Höckelmann. Dieses 
junge Team begleitet die Arbeit unserer 
Jugend in der Gemeinde und steht den 
Jugendlichen helfend und beratend zur 
Seite. Wünsche und Anliegen der Jugend 
können an den Jugendausschuss heran-
getragen werden, der sie anschließend 
dem Pfarrgemeinderat vorträgt, um ge-
meinsam Lösungen zu erarbeiten.

Die Mitglieder des Jugendausschusses 
nehmen jeweils am ersten Mittwoch im 
Monat an der Jugendversammlung teil. 
Aktuelle Veranstaltungen und Termine 
werden dort besprochen. Über viele Jah-
re wurde ein großes Netz von Angeboten 
für Kinder und Jugendliche jeden Alters 
aufgebaut. Es spannt sich von den Kin-
der-, Messdiener- und Jugendgruppen 
über das jährlich stattfindende Zeltlager 
mit mittlerweile 130 Personen bis hin 
zum Osterfeuer und zur Groschenkir-
mes. Darüber hinaus gibt es immer wie-
der besondere Aktionen, wie gegenwär-
tig die Bolzplatzsanierung, die Planung 
der Diözesanjugendwallfahrt am 2. Juni 
nach Rulle mit der Jugend von Belm, 

eine gemeinsame Messdienerfahrt in den 
Heidepark nach Soltau am 9. Juni, die 
aktive Mitgestaltung der Musicals und 
vieles mehr. 

Der Jugendausschuss wünscht sich, 
dass die Jugendarbeit kontinuierlich 
stattfindet und die Jugendlichen somit 
einen Ort in der Kirchengemeinde Icker 
haben, an dem sie sich gerne treffen und 
auf ihre Weise Gemeinde aufbauen und 
mitgestalten. Der Jugendausschuss wur-
de gebildet, um dieses wichtige Anliegen 
zu fördern und zu begleiten. 

Julia Hackmann
 

Die Mitglieder des Jugendausschusses
von links: Michael Vogt,  

Kaplan Christoph Höckelmann,  
Julia Hackmann und  
Thomas Grünebaum
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Termine im Juni   (Gottesdienste siehe Seite 16 /17)
Treffpunkt : Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben   
Fr., 1. Jun. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
Sa., 2. Jun. 08:00 Tagesfahrt der kfd
So., 3. Jun. 10:15 EWAK-Verkaufsstand vor der Kirche 
Mo., 4. Jun. 9:00 Erstkommunionkatechetentreff
Mo., 4. Jun. 20:00 neuer Kindermesskreis (Kim)
Di., 5. Jun. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Mi., 6. Jun. 15:00 Seniorenteam
Mi., 6. Jun. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 7. Jun. 18:15 Yoga
Do., 7. Jun. 20:00 Neue kfd-Gruppe
Fr., 8. Jun. 16:00 Erstkommunionkinder Kl. 3 - Vorbereitung Fronleichnam
Fr., 8. Jun. 16:00 Üben Messdiener Fronleichnam
Sa., 9. Jun. 17:30 Kinderliturgiekreis (Kili) bei Eschers
So., 10. Jun. 09:15 Fronleichnamsgottesdienst und -prozession,    
   anschl. Grillen
So., 10. Jun. 14:30 Pfarrfest in Belm, Lindenstraße
Mi., 13. Jun. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 14. Jun. 12:00 Abfahrt zur Frauenkundgebung in Ahmsen
Do., 14. Jun. 17:00 Firmkathechetentreff 
Do., 14. Jun. 18:15 Yoga
Do., 14. Jun. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR
Fr., 15. Jun. 09:15 Katecheten-Treff Klasse 2
So., 17. Jun. 10:15 EWAK-Verkaufsstand 
Mo., 18. Jun. 16:00 Familienmesskreis (FMK)
Mo., 18. Jun. 20:00 Kolping-Vorstand
Di., 19. Jun. 20:15 Kinder-Gebets-Feier Team (KiG)
Mi., 20. Jun. 20:00 Finanzausschuss-Sitzung
Do., 21. Jun. 18:15 Yoga
Do., 21. Jun. 20:00 Treff der Taufkatecheten
Fr., 22. Jun. bis 24. Juni, Deka-Fahrt der kfd nach Thüringen
Fr., 22. Jun. bis 24. Juni, Zeltlager Väter/Kinder (Kolping)
Fr., 22. Jun. 16:00 neuer Kindermesskreis (Kim)
Mo., 25. Jun. 16:30 Katechetischer Nachmittag Klasse 2
Mo., 25. Jun. 20:00 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Di., 26. Jun. 18:30 Vorstands-Sitzung PGR
Mi., 27. Jun. 15:30 Senioren-Gottesdienst, anschl. Grillen
Mi., 27. Jun. 20:10 Meditatives Tanzen in Bohmte
Do., 28. Jun. 15:00 Familienmesskreis (FMK)
Sa., 30. Jun. 10:00 Aufbau für Pfarr-Gemeinde-kreativ

Mit der Handysocke zum Dessertbuffet
„Pfarr-Gemeinde kreativ“ geht in die zweite Runde:

Der glänzende Start im vergangenen 
Jahr hat allen Beteiligten Lust auf mehr 
gemacht: Am Sonntag, 1. Juli, feiert die 
Kirchengemeinde Icker zum zweiten 
Mal das Fest „Pfarr-Gemeinde kreativ“. 
Um 11 Uhr beginnt ein großer Festgot-
tesdienst im Freien, dann wartet bis 18 
Uhr rund um die Pfarrkirche ein span-
nendes Programm auf die Besucher.

Mit dem Kreativmarkt, der Essensmei-
le, dem Rahmenprogramm und einem 
vielfältigen Bühnenprogramm hat das 
Festkomitee des Pfarrgemeinderates  
rund um Monika Lübbersmann, Marion 
Hackmann,  Doris Zimmermann  und 
Sr. Anne das bewährte Konzept des ver-
gangenen Jahres aufgenommen. Doch 
was richtig schön war, soll noch schö-
ner werden: Dafür sorgen nicht zuletzt 
weitere Kreativstände. So fertigen die 
Senioren Handysocken und Sparstrümp-
fe und Heinz-Hermann Flint bringt den 
Besuchern auf selbst geschnitzten In-
strumenten die Flötentöne bei. Doch 
auch fast alle Kreativen des vergangenen 
Jahres sind beim Pfarrfest dabei. Und so 
können die Gäste bei den vielfältigen 
Angeboten rund ums Malen, Sticken, 
Kneten , Nähen, Schnitzen oder Filzen 
nach Herzenslust Stöbern, Staunen und 
Mittun.

Das Bühnenprogramm bringt Icker 
zum Klingen: Die Icker Kantorei, der 
Jugend- Gospelchor Rhythm of Joy , 
die Taktstreicher und die kleinen Sänger 

der Rhythmics geben Kostproben ihres 
Könnens. Michael Schmoll hofft, beim 
Pfarrfest eine neue musikalische Traditi-
on etablieren zu können: Die Rhythmics- 
Kinder sollen auch ihre Eltern mit auf die 
Bühne holen.

Gruppen und Vereine aus Icker und 
Vehrte bereichern das Programm außer-
dem mit viel Sport, Tanz und Zauberei. 
Neu ist eine große Tombola in den be-
währten Händen von Albert Jansing: Auf 
die glücklichen Gewinner warten tolle 
Preise. Orgelführung, die Aktion „Spiel 
und lies“, ein Luftballonwettbewerb und 
Kreativ- und Musik-Workshops runden 
das Angebot ab.

Bei so viel Aktion darf die Ruhepause 
mit Stärkung nicht fehlen: Die Essens-
meile lässt dabei keine Geschmackswün-
sche offen. Ob schlesische und russische 
Spezialitäten, die Salatbar, Gulaschsup-
pe, Pilze oder Forellen: „Pfarr-Gemeinde 
kreativ“ verwöhnt die hungrigen Gäste. 
Als besonderes Sahnehäubchen können 
sich Schleckermäuler schon jetzt auf ein 
großes Dessertbuffet freuen.

Das Pfarrfest wird jedoch nicht nur den 
Besuchern Freude bereiten. Denn das 
Motto „Kräftig feiern und Gutes tun“ hat 
Bestand. Eine Hälfte des Fest-Erlöses 
geht an ein Straßenkinderhaus der Missi-
onsschwestern Mariens in Saramdi/Bra-
silien, der andere Teil wird genutzt, um 
soziale Not vor Ort zu lindern. 

Kim Lübbersmann
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Termine im Juli (Gottesdienste siehe Seite 20/21)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben
So., 1. Jul. 11:00 bis 18 Uhr „Pfarr-Gemeinde-kreativ“ rund um die Kirche
Mo., 2. Jul. 09:00 Abbau und aufräumen
Mo., 2. Jul. 18:00 Taufkatechetentreff Pfarrheim Belm
Mo., 2. Jul. 20:00 Nachlese: Pfarr-Gemeinde-kreativ (erw. Festkomitee)
Di., 3. Jul. 08:30 kfd-Messe und Frauenfrühstück
Di., 3. Jul. 20:00 KV-Sitzung
Mi., 4. Jul. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Fr., 6. Jul. 19.30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
Sa., 7. Jul. 08:00 Telgter Wallfahrt ab Kirche Icker
So., 8. Jul. 10:15 Start für neues Jugendmusical (Ideenbörse)
Mo., 9. Jul. 19:30 PGR-Treffen
Di., 10. Jul. 15:30 Liturgie-Ausschuss
Mi., 11. Jul. 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Belm
Mi., 11. Jul. 20:10 Familienmesskreis (FMK)
Do., 12. Jul. 19.30 Radtour der kfd, Treff: Icker Kirche
Do., 12. Jul. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss
Sa., 14. Jul. 11:00 Gospelworkshop
Sa., 14. Jul. 20:30 offenes Singen in der Kirche mit der
   Icker Kantorei/“Rhythsinnm of Joy“)
So., 15. Jul. 10:15 EWAK-Verkaufstand vor der Kirche
Mo., 16. Jul. 20:15 Kinder-Gebets-Feier Team (KiG)
Mi., 18. Jul. 19:00 Firmkatecheten
Mi., 18. Jul. 19:30 7 Jahre Abendlob, anschl. Grillen mit der Icker Kantorei

In diesem Jahr findet die Fronleichnam-
sprozession am Sonntag, dem 10. Juni 
statt. Der Gottesdienst beginnt um 9:15 
Uhr in der Kirche. Daran schließt sich 
die Prozession durch die Siedlung an. 
Begleitet werden wir vom Ruller Blä-
serchor. Die Prozession steht unter dem 
Leitwort 

„Jesus sagt: Ich bin …….“

1. Altar: „Ich bin der Weg“ (Joh.14,1-6)
 Vorbereitungsgruppe ist die kfd.

2. Altar: „Ich bin die Tür“. (Joh 10,1-10)
Vorbereitungsgruppe ist der Kinderlitur-
giekreis.

3. Altar: „Ich bin der Weinstock“ (Joh. 
15,1-8)
Vorbereitungsgruppe ist die Kolpingsfa-
milie.

4. Altar: „Ich bin das Brot“ (Joh. 6,35)
Vorbereitungsgruppe ist der Liturgieaus-
schuss.

Anschließend lädt der Pfarrgemeinde-
rat alle zum gemeinsamen Grillen im 
und am Pfarrheim ein. Der Liturgieaus-
schuss möchte sich schon im Voraus bei 
allen, die aktiv bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Prozession mitwirken, 
bedanken.

Doris Zimmermann-Koch

Fronleichnamsprozession
„Jesus sagt: Ich bin …….“

Der erste von insgesamt 4 Altären - Am Hang 16

E W A K 
Eine-Welt-Arbeits-Kreis Icker-Vehrte

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet fair gehandelte Waren an:

nach dem Gottesdienst um 10:15 Uhr vor der Kirche. 
Am 1. Juli im Rahmen des Pfarr-Gemeinde kreativ Marktes

Sonntag 3. Juni  
Sonntag 17. Juni 
Sonntag 1. Juli 
Sonntag 15. Juli
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Zwei Glocken 
rufen die Gläu-
bigen unserer 
Gemeinde zum 
Gottesdienst. 
Sie sind nicht 
besonders groß 
und leise und 
bescheiden im 
Ton. Aber sie 
gehören zu 

uns. Wenn sie defekt sind und nicht läu-
ten, fehlt uns etwas. Wir haben uns an sie 
gewöhnt. Ich glaube, die Nachbarn auch. 
Glocken gehören schon seit über vier-
tausend Jahre zur menschlichen Natur. 
In China gab sie sie zuerst. Christliche 
Gemeinden haben sie von den Klöstern 
übernommen. Es waren irische Klöster, 
wo man sie als erstes hatte. Von dort tra-
ten sie mit den irischen Wandermönchen 
ihren Weg auf das europäische Festland 
an.

Die Glocken begleiten uns durch Tag 
und Jahr. Sie läuten den Morgen ein, un-
terbrechen den Tag um zwölf Uhr und 
lassen ihn ausklingen. Zu diesen Zeiten 
beten bzw. beteten die Menschen den 
„Engel des Herrn“. Dieses Gebet gibt es 
schon seit dem 13. Jahrhundert. Franzis-
kaner haben es zuerst gebetet. Im Volk 
hat es sich dann mehr oder weniger ab 
dem 16. Jahrhundert ausgebreitet. Drei-
mal schlägt die Glocke, dreimal betet 
man das „Gegrüßet seist du, Maria….“ 
mit kurzen Zwischentexten.

In erster Linie aber dienen die Glocken 
dazu, die Gläubigen zusammenzurufen 
und den Einzug zum Gottesdienst fest-
lich zu begleiten. Während des Gottes-
dienstes machen Glocken (in einigen 
Gemeinden) die zu Hause Gebliebenen 
auf den Fortgang des Gottesdienstes auf-
merksam: Zur Wandlung wird eine Glo-
cke kurz dreimal angeschlagen. Der Sinn 
ist, dass man dann daheim sich in Gedan-
ken an den Gottesdienst bindet und ein 
Gebet zum Himmel schickt. 

Glocken erklingen bei Taufe, Hoch-
zeit und Tod. Zuerst hatten die Kirchen 
nur eine Glocke. Seit dem 12. Jahrhun-
dert gab es in vielen Kirchen schon ein 
ganzes Geläut, wobei den einzelnen Glo-
cken besondere Aufgaben zugewiesen 
wurden: Es gab die Angelusglocke und 
die Totenglocke.

Wenn unsere Glocken läuten, dann 
mag uns der Gedanke kommen, dass wir 
auf dieser Erde dazu da sind, Gott zu 
verherrlichen, der uns in Liebe erschaf-
fen hat.

Herzliche Grüße
Ihr Pastor F. Fuest

Die Glocke ruftAusbildunskurs für Krankenkommu-
nionhelfer/-innen.
Auch in diesem Jahr möchte der Bereich 
Liturgie alle Kommunionhelferinnen 
und Kommunionhelfer herzlich einladen 
zum Ausbildungskurs für Krankenkom-
munionhelfer/-innen.
Der Kurs findet an zwei Wochenenden 
statt und erarbeitet mit den Teilnehmer/-
innen folgende Inhalte:
• Situation von Kranken und Schwer-

kranken
• Fragen angesichts von Leiden und 

Sterben: Antworten aus christlicher 
Sicht

• Konkreter Umgang mit Kranken und 
deren Angehörigen

• Krankengebete
• Liturgie der Feier der Krankenkom-

munion
Ich freue mich darauf, Sie wiederzuse-
hen oder kennenzulernen!

Termine
Teil 1:  31.08.-02.09.2007
Ort:: Haus der Begegnung,
Am Kloster 8, 49774 Lähden-Ahmsen

Teil 2: 21.09.-23.09.2007 
Ort: Kath. Landvolkhochschule, 
Gartbrink 5, 49124 Georgsmarienhütte
Die Wochenenden beginnen jeweils am 
Freitag um 18 Uhr und enden am Sonn-
tag nach dem Mittagessen.
Die Kurskosten betragen pro Wochenen-
de: 30,00 €

Marion Willmering

„Zeit zum Gespräch“
Angebot der katholischen Kirche in Os-
nabrück
Was immer weniger vorhanden ist und 
immer mehr gesucht wird, bietet die ka-
tholische Kirche in der Stadt Osnabrück 
jetzt in einem neuen Projekt an:

 Zeit zum Gespräch  

So bietet die katholische Kirche in Os-
nabrück seelsorgliche Einzelgespräche 
an für Menschen mit religiösen und le-
benspraktischen Anliegen. Denn immer 
mehr Menschen sind auf der Suche nach 
Orientierung und Begleitung und wün-
schen Gesprächspartner in Fragen des 
eigenen Lebens und Glaubens.
Zu festgelegten Zeiten (mittwochs von 
10 – 12 Uhr und donnerstags von 17 – 19 
Uhr) stehen zum Beispiel Priester ebenso 
wie Ordensfrauen, Männer wie Frauen, 
Theologen und Sozialarbeiterinnen bis 
zu einer Stunde zum seelsorglichen Ein-
zelgespräch zur Verfügung.
Die Treffen finden statt im Gesprächs-
raum des Priesterseminars, Große Doms-
freiheit 5 (in der Nähe des Domes).
Das Angebot ist kostenlos. Für die An-
meldung von Gesprächsterminen ist eine 
eigene Telefonnummer eingerichtet. Un-
ter der Rufnummer 0541 / 318-801 kön-
nen Interessierte hier einen Gesprächs-
termin mit einer von ihnen gewünschten 
Person vereinbaren. 
Weitere Informationen liegen im 
Schriftenstand zum Mitnehmen aus.




